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Dar Ferdinand auf Reifen .
- Karlsruhe , 25. Nov . Der Bulgarenzar hat Land und

Leute seiner zweiten Heimat niemals sonderlich geliebt . Es

geht ja vielen Menschen so , daß sie eine Abneigung gegen den

Ort bekommen, an dem sie ihr Berufsgeschäft ausüben , und

diese psychologischen Ursachen liegen auf der Hand . Bei Fer -

dinand von Koburg kommt wohl noch manches andere hinzu.

Zunächst gehört er zu den Naturen , die sich an den Verkehr mit

schlecht erzogenen Personen durchaus nicht gewöhnen können,
und Bulgarien besitzt nun einmal keine Aristokraten , weder

der Geburt noch des Geistes, noch der Sitten , und dann ist der

Aufenthalt in diesem Lande doch immer ein Sitz auf dem
Vulkan . Es fragt sich nur , ob allzu häufige und allzu lang
ausgedehnte Aufenthalte im Ausland die Gefahren nicht nur

verschlimmern. Der König Otto konnte auch nicht warm wer¬
den in Griechenland , weil er seine Münchener Weihnachts-,
Ostern- usw . Ferien immer über die Gebühr gusdehnte und

sich nachsagen ließ, er könne sich „zu Hause" vom Knödel und

Hosbräuhaus nicht losreißen . Da empfing er einmal einen

eingeschriebenen Brief im blauen Umschlag mit dem Post¬
stempel Athen , der ihn benachrichtigte, daß sein getreues Volk
sich billiger einzurichten gedenke und aus seine Rückkehr ver¬
zichte.

Bei Ferdinand steht es noch schlimmer , da ihm die Ab¬
wesenheit nicht als Gleichgültigkeit , sondern als Furcht , als
Energiemangel ausgelegt wird . Man hat ihn viel zu lange
als den Staatsmann von iricht alltäglichem Können gewür¬
digt. um Krankheitsausreden gelten zu lassen . In früheren
Zähren war man es wenigstens gewohnt , daß er reichlich Trost
und Hoffnungen zurückbrachte , wenn er lange weggewesen war .
Rur Geduld müßten sie bewahren , durfte er seinen Bulgaren
sagen, einmal wird die günstige Gelegenheit kommen , wo fie
sich ihr Macedonien holen könnten , das Russen wie Oester¬
reicher ihnen im Herzen redlich gönnten . Aber nun der Augen¬
blick da gewesen ist und ste die Beute geschnippt , sie sich aber
von den Raubgenoffen wieder haben abjagen lassen , welche
Aussichten können ihm da gemacht werden ? Rußland will
nichts von ihm wissen , hat sich sogar seinen Besuch verbeten ,
wie die Wiener Hofburg für Peter von Serbien nicht zu haben
ist . Oesterreich konnte zwar -die Zerstörung des europäischen
Türkenreiches als eine bloß gefährliche, aber nicht notwendig
zu Krieg führende Sache anfehen , weiß aber jetzt sehr genau ,
daß eine Revision des Bukarests! Friedens im Grunde unter
keinen Umständen ohne einen bewaffneten Zusammenstoß mit
Rußland bearbeitet werden kann, und zögert darum , dem

’

Easte aus Sofia irgend welche Zusagen zu machen .
Bedenklich ist auf alle Fälle , daß des Koburgers Staats¬

kunst auf den toten Strang geraten ist, nachdem er 26 Jahre
sich durch sein Geschick, das rechte Mittel am rechten Ort anzu¬
wenden, einen Namen gemacht hatte . Man findet in der Ge¬
schichte zu viel Beispiele , daß der erste Augenblick des Stockens
den Zauber bricht und braucht nicht bloß an Hannibal in Capua

und Karl von Schweden bei Poltawa zu denken. Was der

Battenberger feinem Volke war , ist Ferdinand ihm nie gewor¬
den . Ein Bodensatz von spöttischer Mißachtung des Herrschers,
der nicht einmal zu Pferde steigen, geschweige denn eine Schlacht
leiten konnte, wäre auch zurückgeblieben, wenn sein Heer den

zweiten Balkankrieg gewonnen hätte . Verlieren die Bul¬

garen jetzt auch den Glauben an seine „schwarze", seine diplo¬

matische Kunst, dann wird es aus mit ihm sein. Soll er der

Katastrophe zuvorkommen, indem er seinem unverbrauchten

Sohn die Fortsetzung überläßt , solange es noch Zeit ist? Aber

Boris ist eben erst 18 Jahre geworden. Freilich Franz Josef
war auch nicht älter , als er durch Haynau und Bach sein Reich
retten ließ , woran Oheim und Vater des jungen Erzherzogs
versagten.

Kaden im Reichsetal 1914 .
I . ReiHs -Poft - und Telegraphenverwaltung .

X Erwerbung eines Grundstücks und Herstellung eines neuen

Dienstgebäudes in Dnrlach , Grnnderwerb und 1 . Vaurate 107 006 Mk.

Die Räume des Postamts in Durlach , das sich in einem 1896 in Be¬

nützung genommenen, nicht genügend erweiterungsfähigen Mietpost-

geüäude — Jahresmiete 3506 Mark — befindet , reichen nicht mehr

aus . Der Schaltervorraum ist zu klein. Die vorhandenen zwei Brief -

und ein Paketschalter genügen nicht; die dringend notwendige Ein¬

richtung weiterer Schalter ist wegen Platzmangel nicht möglich . Die

öffentliche Fernsprechstelle ist nur von einem Dienstzimmer aus zu¬

gänglich. In der Briefannahme - und Ausgabestelle sind die Schal¬

terplätze so eng, datz die Abgrenzung der Verantwortlichkeit und die

Sicherheit der Wettbestände nicht mehr gewährleistet sind . In dem

Abferttgungs - und Entkattungszimmer fehlt es an Platz zur Auf¬

stellung weiterer Dienstmöbel . Die Packkammer ist gleichfalls unzu¬

reichend . Das gleiche gilt von dem Briefträgerzimmer , das durch eine

Verbindungstreppe nach dem zweiten Geschotz und durch Dienstmöbel
so beengt ist , datz statt 15 nur 10 Arbeitsplätze haben eingerichtet
werden können ; dazu liegt eine Vermehrung der Besteller iM bringen¬
den Bedürfnis . Auch das Telegraphen - und Fernsprechzimmer, sowie
der Battette - und Umschaltern»»» find an der Grenze ihrer Auf¬

nahmefähigkeit angelangt . Es fehlt an Räumen für den Telsgra -

phcn-Bauführer und für die Eil - und Telegrammbesteller , sowie an

ausreichenden Nebenräumen . Die Herstellung eines neuen Mietpost-

grbäudes ist an der hohen Mietforderung gescheitert. Es muh daher
ein reichseigener Neubau errichtet werden , für den die Stadtgemeinde
einen günstig gelegenen Bauplatz auf dem durch Verlegung des Bahn¬

hofs , ftei gewordenen Gelände zwischen Friedrichstraße und Gritzner-

stratze angedoten hat . Der Kaufpreis beträgt 32 096 Mark , das find
bei einer Größe von 2006 qm 16 Mark für 1 qm . Zum gleichen
Preise sind auch benachbarte Teilstücke verkauft worden . Die Neubau¬

kosten sind auf 243 000 Mark veranschlagt, wovon im ersten Baujahre
75 000 Mark gebraucht werden . Für das Rechnungsjahr 1914 sind
also insgesamt 107 096 Mark vorzusehen. Für den Amtsvorsteher
und einen Unterbeamten sollen Dienstwohnungen eingerichtet werden.

Vergrößerung des Postgrundstücks in Freiburg und Um- und Er¬

weiterungsbau auf diesem Grundstücke , Grunderwerb und 1 . Baurate
230 860 Mark . In Freiburg besteht infolge des raschen Wachsens
des Post - uns Telegraphen -Verkehrs die Notwendigkeit zur Erweite¬

rung der Post - und Telegraphen -Diensträume . Beim Postamt sind

fast alle Räume mit Personal , Möbelstücken , Geräten usw ., überfüllt
Namentlich ist dies der Fall bet der Briefabfertigungsstelle . Im
Briefträgersaal müssen zeitweilig 105 Personen gleichzeitig beschäf¬
tigt werden . Unzureichend sind auch die Packkammerräume, in denen

Am Schiffrnersterhause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Oopyrighl 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H, Leipzig.
( 26 , Fortsetzung .) Nachdruck verböte!!,

V .
Obwohl Mauracher seiner Frau gesagt hatte , daß er mög¬

licherweise spät nach Hause kommen werde , hatten sie und Anna
doch mit dem Nachtessen auf ihn gewartet und nun erzählte er
von Denhart und fand nicht genug Worte des Lobes für diesen
prächtigen und köstlichen Menschen .

„Wir haben heute auch Besuch gehabt," sagte seine Frau ,
Nachdem er endlich mit dem Erzählen fertig war .

„Ihr ? So , wen denn ?"

„Der Forstmeister von Petzenttrchen war da . Er hätte
Mit Dir etwas zu besprechen gehabt . Seine Frau war auch mit ."

„Ra also !
" Mauracher faltete ferne Serviette und sein

Gesicht erglänzte im Schimmer innigster Befriedigung . „Ra ,
also, jetzt kommt er doch wieder zu mir . Das Geschäft mit dem

Pechlarner Holzhändler mutz ihm also doch nicht recht gepaßt
haben . Jetzt freut 's mich , daß ich ihm nicht nachgegeben habe,
als er im Vorjahr mit dem Preis auf einmal so in . die Höhe
gegangen ist . Hat er nicht gesagt, ob oder wann er wieder
kommen wird ?"

„Rein , davon hat er nichts gesagt.
"

„Gut , dann fahren wir übermorgen zu ihm. Können bei
der Gelegenheit gleich die neuen Schimmel ausprobicren ."

In seiner gehobenen Stimmung ging Mauracher zu Bett .
Er war mir dem Tage sehr zufrieden . Seine Sorgen und :

guälenden Gedanken lagen vollständig besiegt , und er fühlte

sich so leicht und frei und stark wie schon seit langer Zeit nicht

mehr . Er hatte heute viel getrunken und es war ihm heiß,

sodah er das Fenster öffnete. Dunkel zog drunten der Strom

.vorüber , aber von den Geistern , die gestern aus ihm aufgestie- -

gen waren , gewann heute keiner Macht über den Schrffmeister,
das Licht der Freude , das in seiner Seele brannte , verscheuchte
sie und sie flüchteten über den Strom , wo sie ein tief beküm¬
mertes Menschenherz wußten , das ihnen heute rettungslos ver¬

fallen war .
In der Laube feines Gartens faß mutterseelenallein der

Schiffmeister Jagerbeck. Den Kops in die Hand gestützt starrte
er über den Strom hinweg auf die vereinzelten Lichter von
Mbs , die sich mit zitterndem Glanz in den Wellen spiegelten.
Eine unsägliche Müdigkeit hielt ihn mit bleierzren Armen um¬
fangen und drückte so schwer auf seine Brust , daß er ab und zu
unwillkürlich aufstöhnte .

Ein schwerer Schlag hatte ihn heute getroffen . Mittags
war ein Brief von feinem Sohn in Wien gekommen , in denr

dieser nicht weniger als bare vierzigtausend Gulden zur
Tilgung einer Ehrenschuld verlangte . Doch nicht ein einziges
Wort der Reue oder Selbstanklage stand in dem Schreiben,
sondern im Gegenteil hieß es zum Schluß : „Ich muß Dich aber

dringend bitten , mich mit etwaigen Vorwürfen zu verschonen .
Ich weiß zwar , daß es ein bißchen viel Geld ist , was ich ver¬
lange , aber ich weiß auch , daß es trotzdem nicht verloren ist .
Ganz abgesehen davon , daß ich es ja wieder gewinnen kann ,
muß ich in der Gesellschaft , in der ich verkehre, zeigen, datz ich
kapitalskräftig bin . Das gewinnt dem Fabriksunternehmen ,
an dessen Spitze ich, wie ich Dir schon im letzten Brief geschrie¬
ben habe, getreten bin , Vertrauen , gewinnt mir Teilhaber , und

so rechne ich auch diese vierzigrausend Eulden zum Anlage¬
kapital ."

Jagerbeck war über diesen Brief emporgeflammt und hatte

sich sofort niedersetzen wollen, um seinem Sohne zu schreiben ,
daß er unverzüglich nach Hause kommen solle, widrigenfalls er

ihm jede weitere Unterstützung verweigere ; aber da hatte sich
die Mutter für ihre, : Enkel eingesetzt und dem Sohne mit jener
Bestimmtheit , die keinen Widerspruch duldet , erklärt : ..Du

durchschrittlich täglich 7681 Pakete zu bearbeite « find. In der Paket -

ausgabe stößt die geordnete Aufbewahrung der Abholerpakete auf

Schwierigkeiten. Die Bttef - »nd Geldschaiteranlage mit 10 Schalter »

bedarf einer Vermehrung der Schalterstellen und einer Vergrößerung
der Schalterhalle . Die Wagen - und Fahrradschuppe» find miMtläng-

lich und können ohne Beengung des Posthofss nicht mehr vergrößert

werden . Beim Telegraphenamt liegen die Verhältnisse ähnlich . I »

zwei Jahren werden die technischen Einrichtungen der Fernsprechoer-

mittlungsstelle erschöpft sein . Alsdann müssen neue Räume bereit -

gestellt werden . Die Bureauräume find zum großen Teil unzulänglich .

Schließlich fehlt es auch an genügend großen Räumen zur gestchetten

Aufbewahrung der Telegraphen -Baumatettakien , Geräte ufiv. Da

das reichseigene Postgrund stück durch die vorhandenen Gebäude völlig

ausgenutzt ist, sollen zur Beseitigung der Raummangel zwei zusam¬

menhängende , unbebaute Nachbargrundstücke von zusammen 987 qm.

angekauft, und es soll auf dem vergrößerten Grundstück ein Um- mü»

Erweiterungsbau ausgeführt werden. Der Kaufpreis beträgt

77 360 Mark , das find 80 Mark für 1 qm ; dazu komme » Nebenkosten

von etwa 3500 Mark , sodatz für das Gelände vorausfichtlich 80960

Mark aufzuwenden fein werden . Der Kaufpreis ist angemessen. Für

Nachbargrundstücke sind in den letzten Jahren 80—110 Mark fiir

1 qm gezahlt worden . Die Baukosten fiir den Um- und Erweiterungs¬

bau sind auf 408 300 Mark veranschlagt. Im ersten Baujahre wer¬

den davon voraussichtlich 150 000 Mark gebraucht werden . Ein¬

schließlich der Kosten des Erunderwerbs sind daher für das Rech¬

nungsjahr 1914 230 860 Matt erforderlich. Für de« Vorsteher des

Postaints ist eine Dienstwohnung vorgesehen.
Um- und Erweiterungsbau auf dem Postgrundstück in Mann¬

heim 0 .2, 1 . Rate 60 000 Mark . Beim Telegraphenamt in Mann¬

heim wird die Aufnahmefähigkeit des Ortsvermittlungsamts im An¬

fang des Jahres 1916 erschöpft sein ; Platz zur Erweiterung oder zur

Einrichtung eines neuen Amtes ist jedoch im Fernsprechsaal nicht

vorhanden . Beim Fernamt wird zur gleiäM Zeit Raunnnangel ei» -

treten , da die im Rechnungsjahr 1914 aufzustellenden vier weiteren

Fernschränke Ende 1915 besetzt sein werden und Platz pi Unter¬

bringung weiterer Schränke fehlt . Auch der TelegraphenapparatsckUl

ist so belegt daß Apparate fiir die in den nächsten Jahren neu einzu-

führenden Telegraphenleilungen nicht mehr aufgestellt werden kön¬

nen . Endlich ist auch ein Teil der Räume für die übrigen Dienststel¬

len des Telegraphenamtes unzureichend geworden . Freie Räume

stehen auf dem Grundstück , auf dem außer dem Telegraphenamte das

Postamt 1 untergebracht ist , nicht zur Verfügung . Der erforderliche

Platz soll durch den teilweise» Ausbau des Dachgeschosses und den

Aufbau eines Geschosses auf dem Südflügel im großen Posthofe ge¬

wonnen werden . Damit die technischen Einrichtungen rechtzeitig

fertiggestellt werden können, mutz mit dem Um- und Erweiterungs¬
bau zu Anfang des Rechnungsjahres 1914 begonnen werden . Die

Baukosten sind auf 122 900 Mark veranschlagt, wovon im ersten Bau¬

jahre voraussichtlich 60 000 Mark gebraucht werden . Eine Aenderung

in der Zahl der Dienstwohnungen tritt nicht ein.

Erwerbung eines Grundstückes in Bühl und Um- und Erweite¬

rungsbau auf diesem Grundstücke , voller Bedarf 111268 Matt . Das

Postamt in Bühl ist seit 1889 in einem Mietpostgebäude untergebracht ,

an dem der Reichs-Post - und Telegraphenverwaltung das Ankaufs -

recht bis zum 1 . Oktober 1914 zustcht, Jahresmiete 2600 Matt . Das

Gebäude , das sich zur dauernden Beibehaltung eignet , reicht infolge

Zunahme des Verkehrs nicht mehr aus . Im Briefträgerzimmer

können die neuen Besteller nur zum Teil Platz finden . Unzureichend

sind ferner das Zimmer für die Annahme , Entkattung und Ab¬

fertigung , die Packkammer, der Schaltervorraum . Die Aufnahme¬

fähigkeit des Telegraphen - und Fernsprechzimmers wird spätestens

1915 erschöpft sein . Außerdem fehlen ein llmkleideraum für die Be¬

amtinnen und Nebenräume zum llnterbringen von Formula « « und

wirft heute nicht schreiben , Florian ! Du bist erregt , viel zu

erregt . Deine Erregung steht in gar keinem Verhältnis z»r

Sache.
"

„Erlauben Sie mir , Mutter !" war er ihr in die Rede ge¬
fallen , aber sie hatte nur eine vornehme , abwehrende Ha^ >-

bewegung gemacht und gesagt : „Ich bin das nicht gewohnt .

Und ich sage es nochmals : Deine Erregung steht zur Sache in

keinem Verhältnis . Du bist eben hier in Persenbeug verbauert ,
wie es auch alle anderen Leute sind , seitdem der Hof nicht mehr

hierher kommt. Dein Vater hat seinerzeit an Trinkgeldern
weit mehr ausgegeben , als Franz ; aber dafür hat er auch das

Haus Jagerbeck emporgebracht. Was Du heute hast, ist von

ihm . And sage mir einmal aufrichtig —“ ihr gelbes Gesicht

hatte dabei eine verächtliche Miene angenommen — „hast Du

das Jagerbeckfche Vermögen vermehrt ? — Ich bitte , lasse mich
Ausreden ! — Nein , Immer und immer klagst Du über schlech¬
ten Geschäftsgang und dieser Mauracher da drüben hat es in

derselben Zeit dazu gebracht, daß er sich sogar getraut , mit Dir

zu prozessieren. Nein , mein Lieber , die Zeiten sind nicht

schuld, sondern nur Du selbst. Du hast keinen Gesichtskreis,
leinen Unternehmungsgeist , Du hast Dich hier verhockt !"

„Und wer ließ mich hier verhocken ?" war
'Jagerbeck auf¬

gefahren . Da hatte sich die alte Frau aufgerichtet , hoch und

stolz , und mit einem Blick, so eisig, daß sich sein Herz zusammen-

schnütte, hatte sie geantwortet : „Wer ? Ich. Und ich wußte
auch warum . Du warst von Jugend auf nicht der , als den ich
mir Dich gewünscht habe . Du bist Deinem Großvater nach*

geraten , der auch so ein ängstlicher, kurzsichtiger Mann war .
wie Du 's eben jetzt bist. Als Dein Vater seine großzügigen
Geschäfte ins Werk setzte , wie hat er da gejammert und sich
entsetzt . Und dann mußte er doch einsehen, daß sein Sohn rhm
weit über war . Und so ist s jetzt genau mit Dir und Fr »nz.
Ich habe das schon einmal erlebt , darum weiß ich , wie 's kom¬
men wird . Darum werde ich Dich aber auch daran verhindern

$
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Seite 2 Dadifche Press -. MMagglatt . Dienstag, de» 25. 9b». 1918. Stt . 54 $Akte«. Dem Raummangel kann nur durch einen Um, und Erwei¬
terungsbau «- geholfen werden . Die Eigentümerin hat zwar die
Lnsführnng des Baue, abgelehnt , aber der Reichs-Post - und Tele -
graphenverwaltung das erforderliche Hinterland (378 gm) von ihrem
Rachbargrundstück zum mäßigen Preise von 2268 Mark, das sindS Mark für 1 gom angeboten . Es empfiehlt sich, das Angebot anzu¬nehmen , das Miewostgrundstück zu erwerben und den Bau für Rech¬nung der Reichs auezu führen . Der Kaufpreis für dar Mietpostgrund¬
stück beträgt nach der Taxe 60 000 Mark Der Preis ist angemessen,8,87 Mark für 1 qm. Grundstücke in ähnlicher Lage find mit 10—21Mark für 1 qm bezahlt worden . Die Kosten des Um- und Erweite¬
rungsbaues find auf 49 000 Mark veranschlagt . Insgesamt sind dem¬
nach für Kauf und Bau 111268 Mark aufzuwenden . Reue Dienst¬
wohnungen werden nicht eingerichtet.

Erwerbung eines Grundstücks in Radolfzell , voller Bedarf
107 800 Mark. — Das Postamt in Radolfzell befindet sich in einem
1908/09 errichteten Miestpostgebäude, für das eine Jahresmiete von6800 Mark zu zahlen ist. Der Reichs-Post- und Tslegraphenverwal-tung steht vertragsmäßig das Recht zu, das Grundstück für 110 000Mark anzukaufen. Das Ankaufsrecht läuft zwar erst 1934 ab ; die
Eigentümer haben aber wegen Austritt , eines Eeschäftsteilhabersaus ihrer Firma den lebhaften Wunsch , das Grundstück zu veräußernund haben deshalb den Kaufpreis um 2200 Mark, auf 107 800 Markermäßigt, wenn der Ankauf spätestens am 1. April 1914 erfolgt. DieBaulichkeiten haben einschließlich der Fundament« «inen Feuerkassen-wert von 102 230 Mark; vom Kaufpreis entfallen mithin auf Grundund Boden 5570 Mark, das sind rund 4M Mark auf 1 qm. Gleich¬wertige Grundstücke find mit 12—18 Mark für 1 qm bezahlt worden .Da» Posthaus eignet sich zur dauernden Beibehaltung: zu einemspätere» Erweiterungsbau ist Platz vorhanden . Es liegt im Interesseher Verwaltung, von dem Angebote Gebrauch zu machen .

> IL Etat der Heeresverwaltung.
Erwerbung und Ausbau des städtischen Reithauses in Breisachtzur Raufutterlagerung, voller Bedarf 14 500 Mark Zur Unter¬bringung des durch die Heeresverstärkung veranlaßt«» Mehrbedarfsan Futtermitteln beim Proviantamt Reubreifach reichen die vorhan.denen Lagerräume nicht aus.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

« o Berlin , 28 . Nov. (Tel .) Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."Meldet, fand gestern abend beim Reichskanzler und seiner Ge,mahlin ein Diner statt , zu dem u. a . der bayerische Ministerpr ,Präsident Freiherr v. Hertling , der württembergische Minister¬präsident Dr . v. Weizsäcker, der badische MinisterpräsidentFreiherr v. Dusch, die Gesandten Bayerns , Württembergs undBadens sowie die Staatssekretäre und llnterstaatssekretäreEinladungen erhalten haben.
'von der deutsch . südamerkkanische » Gesellschaft .

— Berlin. 28. Nov. (Tel.) Die deutsch-südamerikanische Gesell¬schaft hatte gestern abend zu einem Este« eingeladrn. Etwa ISODamen «nd Herren waren der Einladung gefolgt.Rach einer Begrüßungsrede der Gäste durch den Borsitzenden derGesellschaft und nach einem Trinkspruch auf den deutsche« Kaiser, derin deutscher Sprache von dem brasilianischen Militärattache ausge-bracht wurde , erhob sich der zur Zeit in der Heimat weilende deutsch«Gesandte in Ehil« zu einer längeren Rede, in der er den Aufschwungder siidamerikanische» Staaten. Brasilien, Guatemala und Chilefeierte . An das Esten schloß sich ein geselliges Beisammensein.
Oesterrelch -Unaar«.

Zn « ruthenischen Hochverratsprozeß .
<--- Budapest , 24. Rov . (Tel .) Gegenüber einer Meldung ,daß die Bertagung des gegen 94 in Ungarn wohnende Ruthen ««

angestrengten Hochserratsprozefles als Vorläufer der Nieder¬
schlagung des Prozesses zu betrachte» ist. wird von zuständigerSeite erklärt , daß die Vertagung nur aus justiztechnischenGründen erfolgte und die Verhandlung des Prozestes unbedingtim Laufe des Dezember stattfindet .

Der Justizminister gedenkt durchaus nicht in diesem Falledem Kaiser die Ausübung des ASolitionsrechts vorzuschlagsn.Auch könne die Bestrebung , mit Rußland gute Beziehungen zuunterhalten , mit der Verhandlung des Prozestes nicht in Zu¬sammenhang gebracht werden.
Frankreich.

Zur Milliarden,Anleihe .
---- Paris , 24. Nov. (Tel .) Die Kammerkommisfion fürdie Finanzgesetze hat ihren Beschluß aufrecht erhalten , den

Regierungsentwurf betreffend die Erbschaftssteuer abzulehnenund den Vorschlag zu machen , zur Bestreitung der militärischenAusgaben eine jährliche persönliche Abgabe vom Kapital zu er¬heben und zur Bestreitung der Verzinsung und Tilgung der An¬leihe zu den Erbschastsgebühren über 10 000 Francs einen zehn-prozentigen Zuschlag zu erheben.Die Budgetkommlsfion hat beschlossen, daß die Papiere derMilliarden -Anleihe dieselbe Bezeichnung tragen sollen wie die
Deinem Sohn , der Deinem Vater nachfolgt, in den Arm zufallen . Ich will , ehe ich sterbe, dag Haus Jagerbeck in seinemalten Glanz sehen . Du bist mir dieses Glück schuldig geblieben.Dein Sohn wird mir 's bringen . Ich habe zu ihm mehr Ver¬trauen , als ich je zu Dir gehabt Jjcbe .“

Diese letzten Worte hatten Jagerbeck niedergeworfen .Seine eigene Mutter verachtete ihn . Cr sah in sein Lebenzurück : eg war Arbeit , Arbeit und immer wieder Arbeit ge¬wesen . Wie im Traum lag dazwischen sein kurzes Eheglück .Als ein fris^ s , kindlich heiteres Wesen voll Liebe und Gütehatte er seine Franzi ins Haus geführt und als müdes Weibhatte man sie nach zwei Jahren mit ihrem zweiten Kinde inden Sarg gelegt. Die Kaisertradttion des Hauses Jagerbeck,die sie im grauen Seidenkleids der Schwiegermutter umrauschteund ihren jugendlichen Frohsinn als Pöbelhaftigkeit undbäuerliche Roheit unter spanische Zucht nahin , hatte ihr HerzAnd Leben gebrochen .
'

(Fortsetzung folgt .)
Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.

Zu« erstenmal : Sänke Erichsen .
Schauspiel in 3 Aufzügen von Gustav Freussen.

c-- Karlsruhe , 25. Nov. Sänke Erichsen ist zum Heimats -
fest seiner schleswigschen Vaterstadt über das Meer zuriickge-kommen. Heimweh trieb ihn und noch etwas anderes — ein
absonderliches Rechtsverlangen . Er ist vor 40 Jahren , als die
Kriegserklärung kam, die ihm als Schreiber des Bürgermei¬sters einen Tag vor ihrer Veröffentlichung in die Hände fiel ,über Dänemark nach Amerika ausgewandert , während dieandern Leib und Leben daran setzten und sein junger FreundJasper Lorensen, der nun freiwillig statt seiner ins Feld zog,vor Metz fiel . In seinen Todesphantasien aber sah Jasper den

Flüchlling wieder auf der Treppe des Elternhauses fitzen und
jkfe Stadt um ihn her brennen . Und daß sich das erfülle .

der früheren Anleihen . Diese soll die Privilegien der franzö¬
sischen Rente nicht ändern und kann ihr nicht die Steuerfreiheit
verleihe ». Die Kommission beschloß ferner mit 14 gegen 12
Stimmen , zu verlangen , daß die Debatte über die Erbschafts¬steuer vor der Anleihe stattfindet . Die Regierung wird dieses
Verlangen formell bekämpfen, bei der Anleiheziffer von 1360Millionen und der Steuerfreiheit der zu emitierenden Papiereverbleiben und hinsichtlich dieser drei Puntte die Vettrauens -
frage stellen.

Zum Schuppen,inftnrr an der Oftzrenz «.
© Paris , 24 . Rov . (Privattel .) Der gemeldete tragische Zusam¬menbruch der Wagenschuppens in der Garnison von Longnyon wird

noch viel von sich reden machen . Kriegsminister Stiem»« hat sofortden Direktor des Eeniewesens , General Cheoallier, nach Longnyongesandt, damit er die Ursachen der Katastrophe feststelle . Rach den
ersten Nachrichten, die im Ministerium eintrafen, war das Dach ebenfettig geworden, als die Soldaten angewiesen wurden, den Bode«
einzustampfen und zu glatten. Kaum waren 20 Mann eingetreten ,so stürzte das Dach «in und die Hälfte der Mannschafi blieb unter denTrümmern liegen .

General Ehevallier befragt« den Eeniehauptmann Bilge», derden Kasernenbau in Longnyon leitete, und erfuhr von ihm. daß der
zivile Baumeister Bartary , der augenblicklich abwesend sei , de« Bau
jene, Schuppens ausgeführt habe . Es scheint also nicht richtig zu sein,daß die Soldaten selbst am Vau beteiligt waren, sondern bloß denBoden z« ebnen hatten, was freilich für die Jäger keine nützlicheTätigkeit zu sein scheint . Der Jäger Faillon, der rnerst starb , stammtaus einer kinderreichen Familie der Pariser Borstadt Levalloks. Seine
Beerdigung wird daher zu einer große« Kundgebung führen . Bereits
bemüht sich die sozialistische Presse, «mr dem Anglücksfalle Kapitalgegen di« Regierung zu schlagen .

Die „f» um « « Uö " sagt : „Minister Etrenn« und seine Generälehaben kürzlich selbst die Kasernenbautenvon Longuyon besucht . WennLeute in jenen Schuppen geführt wurden und dort eine »nmilitärischeArbeit verrichten mußten , so find st« dafür verantwortlich . Sie sindgenau in der Lage eines Bauunternehmers gegenüber seinen Arbei¬tern. Selbst wen» Herr Ettenne seine Demission gibt , so kann er vonden Angehörigen der Opfer als verantwortlicher Urheber des Unglücks verfolgt werden .- Die „HumanitS" nimmt auch daran Anstoß,daß General Ehevallier mit der Untersuchung an Ort und Stelle be¬auftragt worden ist, denn al, Direktor de» Eeniewesens trag« dieserGeneral selbst einen seh-r großen Teil der Verantwortung und muffedaher selbst einer st»««««» Untersuchung unterworfen werden.
Amerika.

Eröffnung des Panamakanals « niestimmt .
---- Rewyork, 24 . Nov. Oberst SoethalF . der Bauleiter am

Panamakanal , erklärt in seinem Jahresbericht , das Datum der
Eröffnung des Kanals für die Schiffahrt sei ganz unbestimmt,da noch beständig Rutschungen vorkämen , deren Verhinderung
sich bis jetzt als unmöglich erweise; Baggerarbeiten seien der
einzige Ausweg.

Der Vizepräsident der japanischen vsaka -Dampferlinie er¬klärte laut „Frkf. Ztg " , seine Gesellschaft baue sechs 10 000Tons fassend« Dampfer filr den Verkehr durch den Panama¬kanal nach Rewyork.
Grausamkeiten an Indianern ,

dck Rewyork, 24. Rov . Dt« AntisNovetti-Gesellschaft zum Schutzeder Eingeborenen , die ihren Sitz in London hat, hat an das Londoner
answättige Amt eine« umfangreichen vettcht eingefandt , der Protesterhebt , gegen die Greuel, die fetten» englischer Kautschuk-Gesellschaf¬ten im Gebiet des Amazonenstromes an den Indianern vorgekommenfein sollen und die die im vergangenen Jahre aufgedeckten Putomayo-Greurl noch in den Schatten stellen.

Englische Angestellte der Gesellschaften sollen sich alle möglichenScheußlichkeiten gegenüber den Eingeborenen haben zu Schulden kom¬men lässen. Ob und inwieweit dieser Bericht der Wahrheit ent¬spricht, muß noch dahingestellt bleiben . Die Anlisklaverei -Eesellschastbehauptet allerdings, daß sie sich auf das Zeugnis eines namhaftenenglischen Forschers stütze.

Amtliche Nachrichten .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm15 . November 1913 den Elektroingenieur Oskar Oeß in Offen-

burg zum Eisenbahningenieur ernannt .
Mit Entschließung der Eroßh . Eeneraldirektion der

Staatseisenbahnen vom 20. November 1913 wurde dem Ober¬
eisenbahnsekretär Ernst Boos in Schiltach die Vorsteherstelledes Stationsamts II daselbst übertragen .

Dadifche Chronik.
-s- Ettlingen , 25. Nov. Der dritte Wahltermin für die

Bürgermeisterwahl ist auf Freitag , 8. Dezcmber festgesetzt. Wie !
schon nntgeteilt , ist bei diesem dritten Wahlgang ein Resultat
zu erwarten . '

°-s- Pforzheim , 25 . Rov . Auf dem Waisenhansplatz n*das sechsjährige Töchterchen des Kaufmann , Süß von ei,Schuttfuhrwagen überfahren und sehr schwer verletzt.
lD Ittersbach (A. Pforzheim ) , 25. Nov. Hier ist \mehrere Jahrhunderte alte , älteste Anwesen unseres Orte, , jHaus des Schneidermeisters Klein , vollständig niedergebr^
I. Mannheim . 25 . Nov. Das Darlehensgeschäft, in z

sich der verhaftete Ingenieur Artur Schweizer de, Bety
schuldig gemacht haben soll, war mit einem Speyerer Lrchtzten abgeschlossen worden , der schon einmal 70 000 Marl in ,
wandfreier Weife von Schweizer verschafft bekam . Di« ,
handelte es sich um die Summe von 20000 Mark , di«
Speyerer Architekt zur Hälfte in Bargeld , zur andern Hzin Juwelen erhielt . Die Juwelen wurden von einem I ,lier mit 8000 Mark taxiett und so auch dem Geldsuchenden
gerechnet. Der Architett wurde die Juwelen aber nicht
diesem Preise los , die spätere amtliche Schätzung siel ,
niedriger aus ; der Empfänger fühlte sich betrogen und
stattete gegen Schweizer Anzeige wegen Betrugs , da Schwei
auf Drohungen nicht reagiette .

I. Reckara» b. Mannheim , 25. Nov. Za einer Schieße
kam es in der Nacht vom Samstag zum Sonntag in
Hause Neckarauer Straße 223 . Ein Vater machte seiner Ziter Vorhaltungen , weil sie zu spät nach Hause kam. Da » M>
chen ries ihren unten vor dem Hause wattenden Liebhaber
Hilfe, der dann auch in die Wohnung kommen wollte,nun der Vater dem Burschen das Betreten des Hausesbieten wollte, gab dieser einen Schuß auf ihn ab , der ihnder Stirn verletzte. Der gefährliche Schütze wurde verhasX Heidelberg . 28 . Rov . Gegen das überttievene Feftefeierndas Filuwnwese« hat, wie kurz gemeldet, die DiSzesansynode H«
berg ein« Knndgebung erlaffen , die am badischen Buß- «nd Bettagsämtlichen Gemeinden der Diözese von den Kanzeln verlesen wIn der Kundgebung heißt cs , daß seit Jahre « da« Festefeiern in §und Land in bedenklichem Maße zunehme, namentlich würden »tel
Feste ohne jeden begründeten Anlaß begangen . Wegen der schädigden Einflüsse auf die Jugend und in religiös-fittlicher, gemeindliund vaterländischer Hinsicht müsse die Synode lauten «nd «indr
lichen Protest dagegen erheben . „Wir wollen nicht, heißt e» we-
daß in unseren Gemeinden die Anschauung weiter um fich greise,bestehe da« Leben nur in fortwährendem Genießen .

" Aus dem gi
chen Grunde wende sich die Synode auch gegen da« ganz« F
Unwesen unserer Zeit. Die häßlichen, aufdringlichen Kinoplakatedi« sensationellen Kinovorstellungen wirkten unbedingt Verderb !und hätten schon manches junge Leven ruiniert . Sie vergifte «
Phantasie und nährten die Lust nach dem, was die Sinne kitzelt,liege die Hilfe nur bei den Eltern selbst , weil das Gesetz, da»
Jugend gegen diesen verderblichen Einfluß zu schützen suchte, fich
unzulänglich erwiesen habe .

© Weinheim . 25. Nov . Einem Landwitt aus Viernheder hier zu Besuch weilte , wurde das Fahrrad , das kurze 3eii|unbeaufsichtigt auf der Straße stand, gestohlen. Dem Tä
gelang es unerkannt zu entkommen.

H Wettheim, 28 . Rov. Die katholische Kirchengemeinde htck
vorgestern abend im Saale zur Kette die Konstantin-Feier ab . DaSaal war sehr gut besetzt. Der Geistlich«, Herr Pfarrverwatter List
begrüßte die Festteilnehmer , besonders Herrn Professor Rach (ah!
Festredner) von Tauberbischofsheim. Er sprach über die Anfänge d«
Christentums , über den Sieg desselben zur Staatsreligion , über dir
Christenverfolgungen , über das Konzil zu Ricäa, über das Mailäe-der Edikt und ihre Bedeutungen recht klar und gemelnverständlihund erntete regsten Beifall. Verschönt wurde die Feier durch Vor¬
träge von gemischten Chören des Cäcilien-Vereinr und durch inst« .mentale Darbietungen, welche alle sehr beifällig ausgenommen ww-den. Den Dank für alles sprach Herr Psarrverwalter Bär in seine»
Schlußwort aus.

% Rastatt , 25. Nov. Am Samstag abend fand die Eröff¬
nung der von dem badischen Landeswohnungsverein veranstal¬teten Wohnungs -Ausstellung in den Sälen der städt. Frucht¬
halle statt . Die Ausstellung zeigt u . a . die Entwicklung und

'
die Bebauungspläne alter und neuerer Städte wie Freiburg ,Karlsruhe und Mannheim , Entwürfe für Ortserweiterungen ,
Landhäuser und industriellen Betriebe .

Wintersdorf (A. Rastatt ) , 25 . Nov. Bei der am letzten
Samstag stattgefundenen Eemeinderatswahl wurden Josts
österle und Max Diebold wieder - und Otto Schäfer neugewählt

) ( Waldkirch, 25 . Nov. Die hiesige Gewerbe, und In¬
dustrieausstellung hatte einen Reingewinn von 19 000 Mark
zu verzeichnen. Die in den einzelnen Ausschüssen besonders
tätig gewesenen Beamten sollen im ganzen eine Gratifikatio «
von 3000 Mark erhalten .

0 Endingen (A. Kenzingen) , 25 . Nov. Der 45 Jahre alle ,in Dinglingen wohnende Direktor der Zigarrensabriken vonBiermann , Treiber , stieg am Samstag zu früh aus einem noch
fahrenden Cisenbahnzug aus und kam unter die Räder . Dabeiwurde ihm der . rechte Oberarm zermalmt . Jn die chirurgische
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darauf wartet seine alte Mutter 40 Jahre lang und wartetvor allem darauf , seit der erste Teil wahr wurde : daß Sänke
Erichsen wieder im Lande. Den aber trieb nicht zum wenig¬sten der Gedanke zurück, sich selbst vor der Heimat , die ihnverachtete, als Schuldloser zu rechtfertigen . Denn in den Heim¬
weh -Grübeleien der vergangenen 40 Jahre bildete sich bei
ihm zuletzt die feste Ueberzeugung heraus , daß er damals jagar nicht in verantwortlicher Freiheit gehandelt , sondern nur ,weil ihn sein Elternhaus , sein Leben, ja das Land selbst , das
ihn gebar , so zugerichtet und entwickelt habe , daß er deshalbnicht anders hätte handeln können, als daß er seinerseits dem
Schlachtentod für ein Land auswich, das ihn nach dem Verlustdes väterlichen Hofes so schlecht behandelt habe . Und so kommter mit rechthaberischem Trotz in die Vaterstadt zurück, an dieden Mann der nördlichen Waterkante nun doch einmal diealte Heimatssehnsucht bannt . Aber es ergibt sich bald , daßdas Land sein Recht in diesem Prozeß mit der Heimat nichtanerkennt . Trotzdem will er sich behaupten . Da ist es seine
Schwester, die sonst so geldgierige Frau Timm , die ihm ent-
gegcntritt , weil um Sänke Erichsens willen auch ihr Sohn , der
Kapitän Dierk, nrchts von ihr wissen mag . Sie fordert ihnauf , wieder fort zu gehen nach Amerika , sonst würde sie ver.raten , wie er seinerzeit das Kriegserklärungsschreiben der Be .
Hörde heimlich erbrochen und in der Nacht sofott geflüchtet sei.
Ja , der Bürgermeister beschuldigte ihn sogar noch des Dieb¬
stahls an der Eemeindekasse, was Sänke Erichsen enttüstet be¬
streitet . Jedenfalls machte sich damals der Bürgermeister an
Ehre und Geld der Schwester des Flüchtlings hinreichend bs.
zahlt . Als nun Sänke Erichsen sieht , wie die Aussagen seiner
Schwester imstande sein können, ihn vor dem Heimatssest derStadt , daran er doch ein Recht habe , mitzufeiern , davon zutreiben , da stößt er Frau Timm auf dem Wege zum LehrerThomsen, seinem alten Freund , von der Brücke ins Wasserherunter , weil er nur so zu seinem „Recht" an die Heimat
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kommen kann. Und als sein Mord bemerkt und Thomsen
selbst ihm die Flucht oder den Strick anrät und er inne wird ,daß er nun doch um das Heimatsfest kommen soll, da steigt diewilde Wut in ihm auf . „Recht und Ordnung " müsse nachseiner Meinung fern, und so geht er, die Stadt zu strafen , in¬
dem er sie anzündet . Aber nur zwei Scheunen fallen ihm zumOpfer und, umstellt von der Vergeltung , mutz er hören , wieda draußen die Festmusik der Veteranen schon zum Denkmal
zieht. Und mit einem Male , als er erfährt , wie Jasper Lo¬
rensen ihn schon vor 40 Jahren im Fieber als Mordbrenner
gesehen , bricht er zusammen : dann war ja nicht nur seine da¬
malige Flucht, sondern auch seine jetzige Heimkehr, fein ganzes
Nechtsverlangen und all fein Tun ihm vorherbestimmt ; dann
hatte ja das ihm vorherbestimmte Geschick ihn ebenso fest in
der Hand , wie seine Heimats -Umwelt seine erste Entwickelung
beeinflußt hatte . Dann gab es ja gar keine Ordnung und
Gerechtigkeit auf Erden . . . Er gerät immer ttefer in Vorstellun¬
gen des Wahnsinns hinein , glaubt plötzlich den Marsch der an¬
stürmenden Soldaten zu hören , bei Flensburg auf der Heideund sieht sich selbst unter den Schießendn und fühlt mit dem
aussetzenden Herzschlag sich selbst wie von einer Kugel getrof-
fen. Ueber seiner Leiche geben sich sein Neffe Kapitän Timm
und die herbschöne Inge , die lv Jahre auf den Liebsten war¬tete, der sie über dem Gelderwerb für den Hausstand aller
werden ließ, zur Bereinigung die Hände.

* *
*

Dieser „Sänke Erichsen"
, von dem Frenssen selbst erzählt ,wie große Mühe er ihm gemacht und den er noch nach dem

Erscheinen der Buchausgabe (E . Erotesche Verlagsbuchhand¬
lung,Berlin . 2 M) hinsichtlich seines letzten Aktes völlig um¬arbeitete , mutz in der Eigenart der Eeistesrichtung seines Hel¬den dem Publikum immer unverständlich bleiben . Und so gin¬
gen auch gestern die Leute kopfschüttelnd aus dm Theater und
durchaus nicht im klaren über das , was eigentlich Sänke..
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4 !) Mttkagdiatl. Drerisrag . den 25. Nov. ISIS. P a o t f ry e Presse .

noch Freiburz verbracht , starb der Mann , der eine Frau

j-nij zwei unmündige Kinder hinterläßt .'
V/. Feeiburg, 25 . Nov . Wie in vielen andern Städten , so will

man es jetzt auch in Freiburg mit einer Lustbarkeitssteuer versuchen .
Der Stadlrat hat bereits eine diesbezügliche Vorlage ausgearbeitet,
mit der sich der nächstens zusammentretende Bürgerausschutz zu be-

sassen haben wird . Zn dieser Vorlage wird die Einführung einer

Lustbarkeitssteuer nach dem Muster verschiedener Städte beantragt.
X Frriburg , 25. Nov . Das Komitee „Konfessionslos" will An¬

fang Dezember in Freiburg mit einer Kundgebung zum Austritt aus
der Landeskirche an die Oeffentlichkeit treten.

$ Staufen 25 . Nov Zn den nächsten Tagen wird mit dem Bau
der Nebenbahn Stauien -MLnstsrtak begonnen werden .

# Krozingen (31, Staufen ) , 25 . Nov . In der hiesigen
Kyanisieranstalt geriet ein Zlrbeiter in eine Maschine und er¬

litt schwere Handvcrletzungen.
0 Donaueschingen, 25. Nov . Der Kaiser wird nach den

neuesten Bestimmungen am Freitag , den 28. November, abends
I>7 llhr , hier eintreffen und bis zum 5. Dezember beim Für¬

sten von Fürstenberg verweilen . Die Stadtverwaltung läßt be¬

reits die Fahnenmasten in der Iofefstratze und am Bahnhof er¬

stellen und auch in der Kaserne werden Vorbereitungen zum
Kaiserempfang getroffen .

: ! : Eutmadingen (A. Donaueschingen) , 25 . Nov. Der
Landwirt Theodor Huber wurde im Walde beim Holzmachen
von einem fallenden Baum so gefährlich getroffen , daß er an
innerer Verblutung gestorben ist

□ Waldshut , 25 . Nov. Bei der Ortskrankenkassenwahl in
der Stadt Waldshut erhielt die Zentrumsliste (christlich¬
nationale Arbeiter ) 303 Stimmen , die Liste des Arbeiter¬
bildungsvereins und Gewerkschaftskartell 315 , zersplittert 6.
Abgestimmt haben 621 Wähler .

: ! : Beuren (A. Stockach) , 25 . Nov . Vorgestern vormittag
brach in dem Oekonomiegebäude des Fettingarbeiters Emil
Moll hier ein Brand aus , der das mit Futtervorräten gefüllte
Gebäude bald einäscherte. Das Wohngebäude konnte mit Mühe
gerettet werden . Die Brandursache ist unbekannt .

Bo « der Maul - und Klauenseuche .
Karlsruhe , 25 Nov . Nach der jüngsten amtlichen Nach¬

weisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche in Sud -
deutschland am 15. November waren in Baden verseucht im
Amtsbezirk Engen 10 Gemeinden und 307 Gehöfte, im Amts¬
bezirk Konstanz 2 Gemeinden mit 5 Gehöften , im Amtsbezirk
Donaueschingen 4 Gemeinden mit 87 Gehöften , im Amtsbezirk
Bonndorf 3 Gemeinden mit 32 Gehöften , im Amtsbezirk
Waldshut 7 Gemeinden mit 56 Gehöften und im Amtsbezirk
Kehl mit einer Gemeinde 1 Gehöft . Im letztgenannten Amts¬
bezirk ist die Seuche bekanntlich wieder erloschen . Von der
Seuche find heimgesucht Württemberg . Bayern und Elsaß- Loth¬
ringen . während Hessen und Hohenzollern seuchenfrei sind .

L. Stockach, 25. Nov . Die Maul - und Klauenseuche ist jetzt
auch im Amt Stockach zum Ausbruch gekommen. Im Stalle
des Landwirts Biedermann in Meiershöfe bei Steißlingen er¬
krankten drei Rinder und in Ludwigshafen bei Schiffmann
Karl Specht eines .

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 25 . November.

# Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Erotzherzog und die
Krotzherzogin den Gottesdienst in der Schlotzkirche . Gestern vormit¬
tag hörte der Erotzherzog den Vortrag des Geheimen Legationsrats
Dr. Seyb̂ Später meldeten sich folgende Offiziere irnd Militär -
beamte : Generalarzt Müller, Korpsarzt des 14 . Armeekorps, bisher
Eeneraloberarzt und Divisionsarzt der g. Division , Geheimer und
Oberkriegsgerichtsrat Schubert beim Generalkommando des 14. Ar¬
meekorps, Hauptmann Fischer, zugeteilt dem Generalkommando des
14. Armeekorps, bisher Kompagniechef im 3 . Unterelsässischen Jn -
fanterieregiment Nr . 138 ; ferner vom 1 . Badischen Leib -Erenadier-
regiment Nr. 109 : Major beim Stabe Freiherr von Wilczeck, bisher
Kompagniechef im Regiment, die Hauptleute und Kompagnicchefs
von Zedlitz, bisher im 4 . Thüringischen Infanterieregiment Nr. 72,
Freiherr von Wangenheim , Freiherr Huber von Gleiche,-stein und
Echaible, die Ctabshauptleute von Schirach, von Arnim und Glads ,
letzterer bisher Oberleutnant im 8 . Badischen Infanterieregiment
Nr. 169, die Leutnants Graf von Leublsing und von Pfeil ; ferner
Hauptmann und Platzmajor von Karlsruhe von der Osten, bisher
Batteriechef im 2. Gardefeldartillerieregiment, Rittmeister von

Arnim, Sldjutant der 28 . Kavallerie-Brigade; vom 1 . Badischen Leib-
Dragonerregiment Nr. 29 : Rittmeister und Eskadronchef Moser, bis¬
her im Husarenregiment Kaiser Nikolaus II . von Rußland (1 . West¬
fälischen ) Nr . 8, Rittmeister beim Stabe Dumrath, Leutnant Gras zu
Münster, Freiherr von Grothaus, sowie Leutnant Freiherr Boeder
von Diersburg vom Feldartillerieregiment

Nr. 14, kommandiert zur Militärlehrschmiede Eottesaue. Abends
46 Ahr erteilte der Erotzherzog dem Erotzherzoglichen Kammerherrn
Freiherrn Franz von Kageneck Audienz . Um 8 Uhr wohnten der
Erotzherzog und die Erohherzogin dem von der Museumsgesellschaft
veranstalteten Konzert im Museumssaal bei .

Kr . Gedächtnisfeier . Auf dem Jnvalidenfriedhofe zu
Berlin , Scharnhorststrahe . hat gestern vormittag 11 Uhr eine
eindrucksvolle Gedächtnisfeier für den vor Jahresfrist ver¬
storbenen General der Infanterie Joseph von Fallois stait -
gefunden . An desien Grab war in ernster , feierlicher Stille eine
größere Anzahl ehemaliger Angehöriger des badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109, und zwar von den Exzellenzen
bis zum ehemaligen Grenadier , erschienen , um ihres einstigen
Regimentskommandeurs in treuer Liebe und Dankbarkeit zu
gedenken . Es wurden Kränze , darunter ein großer Lorbeer¬
kranz mit Schleife in den badischen Landesfarben und ent¬
sprechender Widmung niedergelegt . Durch zahlreiche Zuschrif¬
ten und Unterschriften der alten badischen LeikPrenadiere ist
deren treues Gedenken für ihren allverehrten einstigen Regi¬
mentskommandeur noch besonders zum Ausdruck gebracht.
Diese ebenso sinnige wie erhebende Art von Ehrung der ehe¬
maligen Angehörigen des badischen Leib - Grenadier -Regiments
ist ein schönes Zeichen treuer Anhänglichkeit.

) ( Karlsruher Streichquartett. Wir möchten nochmals auf das
heute abend stattfindende Konzert mit dem äußerst interessanten Pro¬
gramm aufmerksam machen .

% Vortrag über das neue Krankenkassengesetz und die Frauen".
Wir möchten noch ganz besonders auf den heute abend um 149 Uhr
im großen Rathaussnal stattfindenden Vortrag von Frau Johanna
Waescher -Kassel „Das neue Krankenkassengesetz und die Freuen" Hin¬
weisen. Keine Frau sollte versäumen , sich jetzt, wo die Krankenkassen¬
wahlen vor der Türe stehen , über das am 1 . Januar 1914 in Kraft
tretende neue Reichsgesetz belehren zu lassen.

# Der Bürgerverein der Weststadt ladet zu der am Dienstag,
25 . Nov . , abends 9 llhr , im Gasthaus zur „Rose" (Kaiserplatz) stcttt -
sindenden öffentlichen Versammlung ein , in der Herr Pfarrer
Graebener über „Die Aufhebung des Mühlburgettor-Bahnhofes und
seine Folgen für die Weststadt" sprechen wird.

# Deutscher Verein für Bolkshqgiene . Am Donnerstag, 27 . Nov .,
abends 149 llhr , wird Herr Professor Dr . L. Arnsperger am neuen
Vinzentiushaus hier im großen Rathaussaal einen Vortrag über „Die
Bedeutung der Chirurgie für die Volksgesundheit" halten. (Siehe
Anzeige.)

<f> Die- Heilsarmee hat, wie man schreibt, am Mittwoch , den 26 .
November , abends 814 Uhr , eine besondere Versammlung , welche
Ensign Brandt aus dem Straßburger Rettungsheim leiten wird . Der
Eintritt ist frei.

K Ueber das Vermögen des Rechtsanu »a1ts Dr. Karl Lorenz, der
bekanntlich nach Unterschlagung von 89 609 <M flüchtig ging , ist nach
einer Bekanntmachung des hiesigen Amtsgerichts nunmehr das Kon¬
kursverfahren eröffnet woümn .

K Ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1919 und dem
Münzzeichen G wurde gestern von einem Kellner in der Bahnhof¬
restauration eingenommen .

8 Mausardendiebstähle . Schon wieder wurden gestern zwei Man¬
sarden — eine in der Hirschstratze und eine in der Jollystratze —
mittelst Nachschlüssel geöffnet. Entwendet wurde : 1 silberne Damen -
remontoiruhr mit Doublehalskette , 1 färb. Frauenhemd , 1 Porte¬
monnaie mit 5 .17 Jt und ein solches mit 1 .20 M Inhalt .

§ Verhaftet wurden : ein Installateur aus Bulach wegen Dieb¬
stahls von Bleirohren, ein von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen
unerlaubtem Auswanderung ausgeschriebener Hausbursche aus Dessau ,
ein von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Fahrraddiebstahls
steckbrieflich verfolgte . Maurer aus Freudenstadt , sowie zwei Tag¬
löhner von hier, welche bei e' nem Althändler hier 114 Zentner altes
Zinkblech absetzen wollten , über dessen rechtmäßigen Erwerb sie sich
nicht ausweisen konnten . Der Eigentümer des Zinkbleches wolle sich
baldmöglichst bei der Kriminalpolizei hier melden.

Gerichlszeitung .
t= Halle a . S . , 24 . Nov . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬

urteilte die Hebamme Hildebrand in Döhlau , die zahlreichen
Frauen und Mädchen all« Stände verbotene Hilfe geleistet
hatte , zu zehn Jahren Zuchthaus .

= Hamburg , 24 . Nov. (Tel .) Der Steinsetzer Rudolf
Albers aus Moorfleth wurde heute wegen Raubmordes , den er
am 9 . September an der Frau des Gemüsebauern Eggers in
Moorfleth beging , zum Tode und zu dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

c= Kiew , 25 . Nov. (Tel .) Das Urteil im Ritualmord -
prczeß wurde gestern in endgültiger Form bekannt gegeben; es
wurden folgende vier Punkte des Urteilsspruches verlesen:
Erstens : Beilis wird freigesprochen; zweitens : Die Gcrichts-
kosten übernimmt der Staat ; drittens : Die Zioilforderung der
Mutter Jutschinskis bleibt unbeachtet ; viertens : Ueber die

„ Doctor of dental Sargery “ .
X Karlsruhe, 25 . Nov . Der Badische Verwaltungsgerichtshof

hat jungst in einem Urteile die Frage, ob der Inhaber des „Doctor
of dental Surgery “ diesen Titel in deutscher llebrrsetzung führen
dürfe , verneint. Der Kläger dem von dem Pennsylvania College
ok dental Lorgery der bezeichneic Titel verliehen worden ist und der

diesen Titel seitdem unbeanstandet geführt hat , erhebt den 3lnspruch ,
an Stelle des genannten Titels der Bezeichnung „in Amerika gradu¬
ierter Doktor der Zahnheilkunde " sich bedienen zu dürfen . Er machte
geltend : es fei nicht einzusehen, warum ein Deutscher , der in Deutsch¬
land wohne, nicht berechttgt sein solle , einen im Ausland rechtmäßig
erworbenen Titel , dessen Gebrauch in der ausländischen Sprache kein
unbefugter sei , nicht auch in Worten zu führen , die der deutschen
Sprache angepatzt seien, umsomehr, wenn er in deutlicher Weise be¬
kunde , wo er diesen Tttel erlangt habe . Dagegen vertritt die Staats¬
behörde den Standpunkt, daß der Kläger nur befugt zu erachten fei ,
den Dottortitel in der Form zu führen , in der er ihm verliehen
wurde , und jede Aenderung dieses Titels , insbesondere auch die vom
Kläger gewählte Uebersetzung seine Führung als unbefugt erscheinen
lasse . Der Verwaltungsgerichtshof hat sich der Anschauung der
Staatsbehörde im wesentlichen aus folgenden Gründen cmgefchlossen:
Unter die Würden, deren unbefugte Führung gemäß 8 369 Ziff . 8
R .St .E .B . mit Strafe bedroht ist , fällt auch der akademische Doktor¬
grad . Aus dem Wesen des Titels und der Würde ergibt sich der
Grundsatz, daß diese Bezeichnungen nur in der Form geführt werden
dürfen , in der sie verliehen worden sind , und daß der Inhaber zwar
die üblichen Abkürzungen gebrauchen, im übrigen aber von sich aus
keine Aenderungen vornehmen darf. Die Anwendung dieses Grund¬
satzes wird auch durch den Umstand nicht ausgeschaltet, daß es in Li¬
teratur und Rechtsprechung als zulässig erklärt wird , daß eine Per¬
son , die eine ausländische Approbation als Arzt» Zahnarzt ufw . Hab
die ihr danach zukommends Bezeichnung nicht nur mit ausländischen ,
sondern auch mit den entsprechenden inländischen Worten zum Aus-
druck bringt , sofern sie nur durch Beifügung eines Zusatzes kenntlich
macht, daß sie nicht im Inland approbierter Arzt , Zahnarzt, sondern
Arzt , Zahnarzt im Sinne ausländischer Approbation ist. Denn dir,
Ausdrücke „Arzt , Zahnarzt" gehören nicht zu den Titeln im engeren»
Sinne, sondern sind der freien Benützung Aderlässen , soweit sie nicht
durch die Gewerbeordnung technisiert worden sind ; sie wurden aber
wir insoweit technisiert, als niemand sich als Arzt , Zahnarzt usw
schlechthin bezeichnen darf, der nicht im Inland approbiert ist , weil
der Gebrauch dieser Bezeichnungen schlechthin im Hinblick auf 8 29
Eew .-O . notwendig die Annahme begründet , als ob der Inhaber eine
im Inlands approbierte Person sei . Diese Erwägungen treffen au ,
die formalen Titel und Würden im Sinne des 8 369 Ziff . 8 R .St ■
G.B . nicht zu; hier handelt es sich um von Staatswegen oder untet
staatlicher Autorität verliehene Bezeichnungen, die entweder mit
einem Amt Zusammenhängen oder als persönliche Auszeichnung gel.
ten und ihrem Wesen nach exklusiven Charakter haben ; für eine Aen-
derung eines Titels oder einer Würde durch den Inhaber ist kctt
Raum gegeben. _

Zur Perlenhalsband -Affäre .
- London . 24. Nov . (Tel .) In dem Perlenhalsbandpro¬

zeß wurde heute das Urteil gesprochen . Lockett und Erissart
erhielten beide sieden , Silbermann fünf Jahre Zuchthaus und
Euthrirth 18 Monate Zwangsarbeit

Bei der Urteilsbesprechung war der Gerichtssaal von
elegantem Publikum dicht gefüllt , namentlich von Damen , die
einen letzten Blick auf das 270 000 Mark -Halsband werfen woll¬
ten , das von einer Schar bewaffneter Dedektive bewacht auj -
dem Eerichtstafch lag . Die Verhandlung brachte keine wesent¬
lich neuen Tatsachen. Ort und Art des Diebstahles bleiben im
Dunkeln .

Von Ser guftfdfiffaltrt .
= Paris , 25. Nov. (Tel .) Der Eindecker des Fliegers

Roost wurde in Etampes bei einem Höhenflug von einem so
heftigen Wirbelwind erfaßt , daß er vollständig umklappte und
sich an zwanzigmal umdrehte , so daß Roost mehrere hundert
Meter kopfabwärts flog. In einer Höhe von 800 Metern ge¬
lang es dem Flieger , seines Flugzeuges wieder Herr zu werden
und dann wohlbehalten zu landen .

— Chantilly , 24 Nov . (Tel .) Der Flieger Corbon , der auf
dem Flugfelde von Lavidame mit einem Eindecker aufgestiegen
war , stürzte ab und war auf der Stelle tot .

— San Diego (Kalifornien ) , 24 . Nov. (Tel .) Die Leut¬
nants Ellington und Kelly von der Fliegerabteilung find bei
einem Absturz tödlich verunglückt.

Aus dorn gewerbliMen Leben .
— Warschau, 24 . Nov. (Tel .) 20000 Arbeiter sind hier

in den Ausstand getreten .
— Priitoria . 24 . Nov. (Tel .) Zu ernsten Unruhen kam es

gestern abend bei einer Grube . 5000 von ungefähr 20 000 ein-Corpora delicti wird das Gericht noch besonders beschließen .
Grotzherzog (1 . Badisches) j Beils war bei der Verlesung nicht anwesend.

Erichsen den ganzen Abnd über für ein Recht für sich verlange ,
wenn er zugleich das ganze Stück hindurch nur Unrecht tat und !
die allsrfurchtbarsten Verbrechen anhäufte . Diesem nordischen
Michael Kohlhaas stand dabei nicht einmal das tatsächliche Un¬
recht, das an dem sächsischen Roßkamm geschehen war , zur Seite
und der deswegen geführte Kampf mit feinen Gegnern , son¬
dern hei dem schleswigschcn , bis zum Irrsinn hartnäckigen Hci -
matsmenfchen ist es im Grunde nur ein Konflikt in seinem
Innern , ein Prozeß , den er mit der eigenen Seele führt und
der mit einem von ihm selbst begangenen Unrecht anhebt und
dann solch grausige Entwickelung nimmt . Denn das Unrecht der
Heimat begann ja auch nach Sänke Erichsens Anschauung erst
nach dem von ihm begangenen Unrecht : weil die Heimat ihn
dafür verachtete und er selbst sich auf Grund dessen, was die
Heimat aus ihm vorher gemacht hatte , nicht für . verantwort¬
lich, also auch nicht für schuldig hielt . Diese ausgegrübelie
Spitzfindigkeit des harten Schädels Sänke Erichsens wird dann
obendrein noch durch den christlichen Kanzel -Determinismus ,
der Lehre von der göttlichen Vorherbestimmung alles Men -
fchentuns, dermaßen mit sich selbst potenziert und dadurch um
ihren eigenen Gehalt , die freie Rechtsbestimmung, gebracht,
daß jetzt Sönke Erichsen seinen Prozeß als non vornherein
verloren ansisht rmd uitter der Wucht der Geschehnisse dem
alten Herzleiden zum Opfer fällt .

Daß das aber bei Frenfsen eine wirklich dramatische Ge¬
staltung angenommen , wird wohl niemand behaupten können.
Und wenn er diesen Sönke Erichsen und seine Schicksale noch so
lebendig auch in der LVirklichkeit vor sich schrotten sah , auf vor
Bühne wirkt er wie eine peinlich konftruieric Fi §ur und schrei¬
tet nicht über den epischen Rahmen hinaus .

Und das ist es : Frensien ist sich , als er dies Drama schrieb,
über die Grenzen seines Könnens , das ihn auf das erzählende
Gebiet verweist, nicht klar gewesen . Er hat deshalb sogar das

dramatisch Mögliche als unmöglich erscheinen lassen , weil die

Ecstaltungskunst des Dramatikers ihm abgeht und er übersah,

wie der Epiker, der seinen Erzählungsstoff auf die Bühne brin¬
gen will , seine besten Hilfskräfte , die sorglich erzählende Schil¬
derung und dichterische Erklärung seines Helden, beiseite lassen
muß, um nun eben diesen Helden sich allein durch sich selbst
erklären zu lassen . Dazu gehört ein ganz anderes Augenmaß
und eine ganz andere plastische Wirklichkettskunst, als dem
Epiker im allgemeinen zu eigen ist . So mußte cs dahin kom¬
men, daß das Publikum mit all dem Philosophieren Sönke
Erichsens nichts anzufangen wußte , sich durchaus nicht an seine
innere Stellungnahme zur 38elt , sondern nur . an die äußero
Betätigung seines Rechtsgesühls und seiner Heimatsliebe hielt
und da allerdings über die eigentümliche Art , wie Sänke
Erichsen diese zum Ausdruck bringt , nicht wenig verwirrt wer¬
den mußte. Die Liebesgeschichte Inge Lorensens und Kapitän
Dierk Timms hat der Dichter dabei nur so lose in das Ganze
hineingeflochten, daß sie an sich kaum etwas damit zu tun hat
und so am Schluß bei der nur durch die Erwerbssucht Dierks
begründeten Haltung desselben auch das rechte Interesse ein-
büßt.

An die Aufführung hatte die Regie des Herrn
Kien sch erf sichtlich viel Liebe und Arbeit gesetzt ; schon die
gute Durchführung des scbleswigschen Dialekt -Anklangs war
nicht leicht . Und in der Ausgestaltung der einzelnen Figuren
merkte man aufs neue die Hingebung an das Werk. Aber
was wollte das alles sagen , es war der Liebe Müh umsonst .
Dabei gab Herr B a u m b a ch den Titelhelden mit aller Kraft
seiner Darstellungskunst und konnte ihn doch nicht glaubhaft
machen , ebenso wenig wie es der Kapitän Timm durch Herrn
Hertels sorgliche Arbeit wurde . Herrn Wassermanns
Schlosser Timm und namentlich Herrn Höckers sehr guter
Lehrer Thomsen sind noch besonders zu rühmen . Von den
Damen war Frl . Carstens als Inge eine scharfgcschnittene ,
in sich gefestigte Figur und Frl . Frauendorfer als Frau
Timm eine charakteristische Erscheinung. Frau Pix ist noch
als Mutter Lorensen zu erwähnen .

Das Publikum hielt mit dem Beifall recht zurück, und wo
es applaudierte , galt es den Darstellern ; galt nicht dem Dra¬
matiker Frenssen, sondern dem Dichter des „Jörn Uhl" , des
„Hilligenlei " und „Peter Bioors " . Dieser Gruß aber geschah
mit Pecht. AlbertHerzog .

Aus Kitttfi und Wissenschaft .
# Pforzheim , 25 . Nov. Wie schon kurz berichtet, wird sich

der Bürgerausschuß in seiner Sitzung am 8. Dezember mit der
hier schon oft ventilierten Frage der Erstellung eines Stadt¬
theaters zu beschäftigen haben . Wie der Beschluß des Bürger -
ausfchusses ausfallen wird , läßt sich nach dem „Pforzh . 3lnz .

"

im voraus nicht sagen ; an Widerspruch gegen die stadträtliche
Vorlage werde es jedenfalls nicht fehlen. Rach der stadträt¬
liche Vorlage ist angenommen , die Vorarbeiten so zu betreiben ,
daß zum Frühjahr 1915 mit dem Bau begonnen und zum Herbst
1916 die Vorstellungen ln dem neuen Hause, für das ein Platz
in der westlichen Karl -Friedrichstraße in Aussicht genommen ist .
ausgenommen werden können. Der Aufwand für einen
Theaterneubau wird auf ungefähr eine Million Mark berech¬
net . Augenblicklich besteht ein Theaterbaufond , der sich bis
zum Beginn des Baues auf über 490 000 Mark belaufen dürfte .
Wenn der Bürgerausfchuß den Darlegungen des Ctadtrats zu¬
stimmt , soll ein Wettbewerb ausgeschrieben werden , für den
drei Preise in Höhe von 4000 , 3000 und 2000 Mark in Aussicht
genommen sind . — In einer weiteren Vorlage wird dann be¬
antragt , der jetzigen Theaterleitung auch für die Spielzeit
1914-15 einen besonderen Zuschuß von 10 000 Mark zu ge¬
währen .

— Frankfurt, 25 . Nov . (Tel. ) In den Kammerspielen des
„Neuen Theaters" fand gestern abend die Uraufführung des Idylls
„Danas Gatten" von dem unheimlich betriebsamen Dänen Henri
Rathansen statt. Die flache völlig versandende Handlung koimie beim
Publikum kein großes Interesse erwecken.
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geborenen Arbeitern griffen die Baracken der Eingeborenen
von Hangaan an und plünderten die Kaufläden . Der ange¬
richtete Schaden wird auf kV Oliv Mark geschätzt. Die Unruhen
wurden so ernst, daß die zur Verfügung stehenden 20 Polizei -
beamten über die Köpfe der Manifestanten hinweg Schüsse ab-
gaben . Da dies unwirksam blieb , gaben sie zwei Salven auf
die Menge ab und töteten drei Eingeborene . 22 wurden ver¬
letzt, davon acht schwer. Heute ist alles ruhig .

Ueber die Arbeitswittige«»Frage .
— Berlin , 25 . Nov . Zn den Besprechungen des Wiederzusammen¬

tritte » de» Reichstag» kommt zum Ausdruck, daß sich bei der Frage
des strafrechtliche« Schutzes von Arbeitswilligen die Geister scheiden
dürften .

Der Zndustrierat de» Hansabundes hatte sich, wie mitgeteilt ,
kürzlich dahin ausgesprochen, das ; eine baldige Regelung bezüglich der
Arbeitswilligen eine der wichtigsten nächsten Ausgaben des Reichs¬
tages sei . Dieser Beschluß seines Zndustrierates unterlag gestern
der Beratnng des Direktoriums des Hanfabuudes . Es wurde eine
völlig « Einigung zwischen Industrie , Handwerk und Angestellten er.
zielt .

Wie aus Köln gemeldet wird , lehnt das Hauptorgan der christ¬
liche« Gewerkschaftendie Forderung von gesetzgeberische» Maßnahmen
zum Schutze der Arbeitswillige « entschiede « ab und betont , daß die
jetzigen Gesetze genügen.

Der Achtstnudentag der frauzöfische » Bergleute .
— Pari », 24. Rov . (Sei .) Die Depntiertenkammer

hat bei einer Anwesenheit von 568 Deputierte « einstimmig das
Gesetz angenommen, das für die Bergarbeiter mit gelegent¬
liche» Abweichung « «, die jedoch nicht 88 Stunde » im
Jahr überschreite « dürfe«, einen Achtstnndentag ein¬
führt . Der Senat hatte die Zahl der zulässigen Abweichungen auf
188 Stunde » festgesetzt, wodurch der Ausstand im Norden und im De¬
partement Vas -de-Calais hervorgerufen wurde.

— Lens , 24 . Nov . (Tel . ) Die Arbeit wurde in Lens ,
Löthune , Ferfay , Noeilx und Bruay überall wieder ausgenom¬
men. in Maries und Meurchin fall überall ; in Courieres , Dro -
court , Lourges , Lescarpelle , Lisvin wird teilweise gestreikt; in
Carvin und Ostricour wird überall gestreikt. Die letzte Nacht
war ruhig .

— Lens . 25. Nov . (Tel .) In einer von zahlreichen Berg¬
leuten aus Henin und Listard besuchten Versammlung wurde
beschlossen, den Streik fortzusetzen und Streikposten zu organi¬
sieren, die die Wiederaufnahme der Arbeit verhindern sollen .

Nermisrhles.
— Kirn -Sulzbach, 23. Nov. (Tel .) Heute fand man die

ZZ Zahle alte Tochter des Bahnwärters Hebel in ihrem Bett
erschossen auf . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

— Berlin , 24 . Nov . (Tel .) Der langjährige Korrespondent der
„Kölnischen Zeitung " und Vertrauensmann des „Norddeutschen
Lloyd" in Berlin , »0« Huhu, ist nach längerem Leiden heute abend
gestorben. (Arthur Ernst von Huhn wurde am 4. März 1851 in
Dickeln bei Riga geboren . Er schrieb u . a . : „Kampf der Bulgaren
um ihre Nationaleinbeit " und „Aus der bulgarischen Sturmzeit "

.)
----- Berlin . 25. Nov . (Tel .) In einem Hause der Hermann¬

straße in Neukölln wurden eine 35j8hrige Fra « und ein bei ihr
wohnender Mechaniker tot aufgefunden . Der Mechaniker Hatto
die Frau durch einen Beilhieb auf den Kopf getötet . Naivem
er dann die Eashähne geöffnet, legte er. sich auf die Leiche und
durchfchnitt sich die Pulsadern und Kehle. Der Grund zur Tat
fall fein, daß die Frau in einen Verkehr mit dem Mechaniker
nicht einwilligte .

----- Frankfurt a. M . , 25. Nov . (Tel .) Die Vertreter der
Krankenkassen haben der »Frankst Ztg ." zufolge den Wunsch
nach Eingreifen der Regierung in die Aerztefrag « zu erkennen
gegeben.

----- Gmunden, 25. Nov. (Tel .) Die große und die kleine
Villa Toscana mit den dazu gehörigen Parks , der letztere aus
rem Nachlaß Johann Orths , find gestern von dem amerikani¬
schen Millionär Stonborough um den Preis von 335 000
Kronen gekauft worden.

= Montreux , 24 . Nov. (Tel .) Am Sonntag stürzte am
flacher de Raye der 1894 geborene Student der Rechte an der
Universität Laussanne, Walter Friemel . ab . Friemel , der Sohn
nnes Obersten in Metz, hatte den Aufstieg mit drei Kameraden
internommen , alle in städtischer Kleidung und vollständig «n-
zenügendem Schuhwerk. Trotz Warnung vollführten sie den
llufstieg über den Fußweg von Recourbes . Dabei glitt Friemel
ruf vereistem Schnee aus , kollerte 80 Meter weit den Abhang
-inunter und stieß mit dem Kopf auf einen Felsen auf , sodatz
chm der Schädel zerschmettert wurde , und der Tod sofort ein -
irat Die Leiche ist geborgen.

— Madrid , 25. Nov . (Tel .) Madrider Studenten veran -
talteten gestern abend lärmende Kundgebungen ; die Polizei
jdjofe mehrere Male gegen die Demonstranten . Zwei Studen -
.en und ein Polizeibeamter wurden verletzt. Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

— Latum , 25 . Nov. (Tel .) In der größten Petroleum -
.trbrik am Platze ist gestern Feuer ausgebrochen, das mehrere
benachbarte Naphthadepots bedroht ; der Schaden ist bedeutend.

Ziehung der PreutzischoSüddeutfcheu Klaffcnlottcrie .
— Berlin , 25 . Rov (2 *1. ) In der heutigen Rachmlttagsziehung

der Preußisch-süddeutsche « Klasienlotterie fielen Mk. 5000 auf Slr.
60 888 74 783 114252 186 962 , Mk. 3000 auf N-r. 489 3860 7477 9123
12166 20 026 21 571 29 738 32 929 45 037 51768 55 300 56 858 61 332
64311 67 028 72 279 75 641 83 565 84 030 98 317 99 124 117 938 121670
124 954 146 627 147 931 148 616 149 166 152 329 155 125 156 550 160 818
168 475 174 486 176815 178335 189 574 210 560 218 866 und 226 929 .
(Ohne Gewähr .)

Letzte Telegramme
der „Dadrlüren

F . Kiek, 25. Nov. (Privattel .) Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Dispositionen wird Kaiser Wilhelm am 15. März
n . I . in Venedig eintreffen und sich von dort auf der »Hohen-
zolleru" nach Korfu einschiffen . Dem Kommando der „Hohen-
zollern" ist der Befehl zugegangen, das Schiff für den
27 . Februar zur Reise nach dem Mittelmeer instand setzen zu
lassen .

F . Budapest . 25 Nov. (Priv . -Tel .j Der 72 Jahre alte
Exminister Franz Kosiuth hat sich mit der verwitweten Gräfin
Aleraudra Benjowsk offiziell verlobt , die ihn während seiner
kürzlichen schweren Krankheit gepflegt hatte Die Hochzeit solli« nächsten März stattfinden

, — Paris , 25 . Nov. Nach einer Blättermeldung soll das
französische und englische Geschwader , welche zusammen 45

; Kriegsschiffe zählen , gegen Mitte Dezember in Ajaccio ein-
treffcn und dort gemeinsam vor Anker gehen.

Zum Zaberner Zwischenfall .
----- Zabern , 24 . Nov. Leutnant v. Forstner hat die An¬

nahme der ihm übersandten zweimaligen Duellsorderung des
Herrn v. Eassagnac in Paris verweigert .

Straßburg , 24. Nov. Wie wir von zuverlässiger Seite
hören, befindet sich auch der Feldwebel der 5 . Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 99 in Zabern , Baillet , wieder auf
freiem Fuße.

bä Straßburg , 25 . Nov . In der „Wackes -Affäre " sind neue
Berhaftungen vorgenommen worden . An Stelle der in Zabern
verhafteten , aber wieder freigelaffenen Rekruten ist nunmehr
eine Anzahl Soldaten verhaftet worden , die aus Anlaß der
letzten Vorkommnisse von Zabern nach Straßburg versetzt
worden sind.

~ Sarnt -Denis , 25 . Nov . ( Privattel .) Fünf junge Elfässer ,
aus Zabern gebürtig , haben sich bei dem Militärkommissar ge¬
meldet und den Wunsch ausgedrückt, in die Fremdenlegion
cinzutreten . Sie wurden nach Epinal abgeschickt, um dort
eingekleidet zu werden.

S Brüssel, 25. Nov. (Privattel .) Graf Macroy . ein fran¬
zösischer Reserveoffizier, der sich gegenwärtig in Brüssel auf¬
hält , hat an Leutnant v. Forstner in Zabern eine Herausfor¬
derung zum Zweikampf gerichtet. Sie ist in sehr heftigem
Ton abgefaßt . Graf Macroy ist derselbe Offizier , der bereits
mehrere bekannte Duelle hatte , u. a . mit dem Baron von
Habenstein.

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko, 24 . Nov. Die Gerüchte, daß sich der Kongreß sofort

wieder a u f l ö s e n werde, haben sich al » falsch herausgestellt . Der
Kongreß scheint vielmehr in eine lange Tagung eingetrete « zu
sein. Die Lebensmittelpreise find gestiegen. Die Kauslente befürchten
eine weitere Steigerung . Die finanzielle Lage ist außer¬
ordentlich ernst . Das Geld ist knapp. Man fürchtet , daß die
Ausgabe von 1 und 2 Pesos -Scheinen das Vertrauen auf di« Banken
nicht wieder Herstellen werde Die Aushebungen für di« Armee haben
große Bestürzung bei den untere « Klassen hervorgerufen . Man hat
sogar Frauen als Soldaten ausgehoben .

— Mexiko, 23. Nov . Die Nachricht von der Einnahme Culiacans ,
der Hauptstadt des Staates Sinaloa , sowie der Stadt Acaponecas
durch die Rebellen wird jetzt bestätigt . Die Lage im Staate Thi-
huahua ist kritisch, die telgraphische Verbindung nach dott ist aboe-
schnitten.

s= Victoria (Brit . Columbien ) , 25 . Nov . Der englisch « Kreuzer
„Terrible ", der zum Schutze der britischen Interessen nach der Westküste
Mexikos entsandt worden ist, hat infolge schwerer See eine Schraube
verloren .

= Washington , 25. Nov. Präsident Wilson gedenkt seine
Botschaft bis heute fertig zu stellen. Sie soll in der nächsten
Woche bald nach dem Zusammentritt des Kongresses zu seiner
ordentlichen Tagung verlesen werden .

---- Washington , 24 . Nov. Präsident Wilson hat heute
seine Befriedigung darüber ausgesprochen, daß die Haltung der
auswärtigen Regierungen in der mexikanische » Frage sich
durchaus freundlich erwies und den Wunsch gezeigt habe, mit
den Vereinigten Staaten , wo immer es möglich fei, zufammen-
zuarbeiten .

Zie me Lüge auf dem Man.
— Konstantinopel , 24 . Nov. Der Kabinettsdirektor im

Ministerium des Aeußern , Edthem Bey . ist zum Botschafter bei
der türkischen Botschaft in Berlin ernannt worden an Stelle von
Ealib Kemali Bey, der wahrscheinlich Gesandter in Athen wer¬
den wird .

— Athen , 24 . Nov. Unter großer Begeisterung der Bevöl¬
kerung von Athen erfolgte heute der Einzug der zweiten Armee-
Division. Der König , der Kronprinz , sowie die anderen Prin¬
zen , die Felduniform trugen , befanden sich an der Spitze der
Truppen , die von dem Publikum mit Blumen beworfen
wurden .

:= Bukarest. 24 . Nov. Wie das Amtsblatt meldet , ist zur Erinne¬
rung an den Feldzug 1913 eine Medaille gegründet worden , die den
Namen „Medaille der nationalen Begeisterung ^ trägt .

— Wien , 24. Nov. In Meldungen der Politischen und
Südslawischen Korrespondenz aus Sofia wird übereinstimmend
festgestellt , daß in Bulgarien vollkommen Ruhe herrsche und
die Stellung des Königs «nerfchüttert fest sei . Die bulgarische
Bauernbevölkerung sei in ihrer weitaus überwiegenden Mehr¬
heit der Dynastie treugesinnt , sodaß die Sobranjewahlen un¬
zweifelhaft im Sinne de .' Regierung ausfallen werden , womit
sich alle Gerüchte über die Dynastie von se.lbst erledigen
würden ." Wien , 25 . Nov. Die „Reichspost" erhielt von dem Flügeladju¬
tanten des Königs de? Bulgaren folgende Mitteilung : „Alles , was
dieser Tage über die Person des Zaren Ferdinand geschrieben wurde ,
ist freie Erfindung und entbehrt jeder tatsächlichen Grundlage . Zar
Ferdinand bestellte vor zwei Wochen einen Dampfer , um nach Bulga¬
rien zurückzukehren . Der Kronprinz Loris befindet sich mit Bruder
und Schwestern in Schloß Eurinograd .

— Paris , 25 . Rov . Der „Matin " veröffentlicht heute den Wort¬
laut des zwischen Serbien und Bulgarien am 19 . Juni 1912 in Varna
Unterzeichneten Militärabkommens , in dem sich die beiden Länder
nicht blos gegen die Türkei, sondern auch ausdrücklich gegen Rumänien
und Oesterreich -Ungarn gegenseitige militärische Unterstützung zuae-
stehen . Es heißt in dem Artikel 2 des Uebereinkommens : Falls Ru¬
mänien Bulgarien angreife , sei Serbien verpflichtet , Rumänien so¬
fort den Krieg zu erklären und Artikel 3 bestimmt : Daß Bulgarien ,
falls Oesterrcich -Ungarn Serbien angreife , unverzüglich Oesterreich -
Ungarn den Krieg erklären müsse.

F . Paris , 25 . Noo. ( Privattel .) Nach einer Meldung des
„Temps " sind in Berlin rufsifcherfeits erhobene Vorstel¬
lungen gegen die Ernennung des lünstigen Chefs der
deutschen Militärmissio « in Konstantinopel zum
Oberkommandanten der hauptstädtischen Garnison , als berechtigt
anerkannt worden . Auch die jetzt beabsichtigte Ernennung des
deutschen Generals zum Oberkommandanten von
Erzerum bildet den Gegenstand diplomatischer Erörte¬
rungen .

wichtige winke für Hausfrauen.
Wenn irgend ein Familienmitglied abgespannt und energielos ,wenn durch Nebcranstrengung heruntergekommen, um die Körperkräfte

wieder herzustellen, bei .Bindern , welch« überangestrengt sind durch
Schularbeite », ist Lecifcrrin ein zuverlässiges Präparat , wie von Pro¬
fessoren und Aerzten anerkannt . (263s

Leciferrin dürste somit in keiner Familie fehlen.
Leciserrin — Ovo-Lccithin -Eisen — kostet M 3.— die Flasche .Man achte beim Einkauf genau auf den Namen »Leciferrin " und

weise die soaencwnten Ersatzvräparate zurück . Zu haben in Apotheken .

HMelsteil -er Jaö. Presse
-,

Karlsruhe , 25 . Nov . Die Stadt Wien emittiett 600000QQ
Mark 4(Hproz. Kassenscheine , von denen 20 000 000 Mark am 28. 3t»,
vember in Deutschland zur Zeichnung aufgelegt werden . Zeichnung»
stelle in Karlsruhe ist das Bankhaus Straus u. Co. Zn Anbetrachtdes Zeichnungskurses von 95 .80 Prozent und der zweieinhalbjähriM ,
Laufzeit verzinsen sich die Schatzscheine auf 6,% Prozent .

1. Mannheim , 25 . Rov . Die Neue Rheinau -A.-G . in Mannheit «
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Gewinn von 177 068 Mk,Davon werden 8853 Mk. der Reserve überwiesen und 168 215 Mk. vor.
getragen , wodurch sich der Eesamtvortrag auf 2 006 859 Mk. erhöht.

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruye .
Geburt : ^

21 . Rov . : Gertrud Mina , B . Karl Seifermau «, Wäscher.
Todesfälle :

22 . Nov . : Wilhelmine Sommer , alt 68 Zähre , Witwe des Stadt¬
taglöhners Josef Sommer . — 23 . Nov . : Karl Schlotterbeck, Kauf¬
mann , Ehemann , alt 49 Jahre ; Adolf, alt 10 Monate 13 Tage , 8 .
Gustav Rothfuß , Blechner : Anastasia Mestermann . alt 57 Jahre , Ehe¬
frau des Stadttaglöhners Josef Westermann ; Marie Motz er, alt 30
Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Friedr . Motzer. — 24 . Rov . : Alfred,alt 6 Monate 15 Tage , B . Herrn. Kunz, Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Dienstag , den 25 . Nov . : 11 Uhr : Karl Schlotterbeck. Kaufmann ,

Waldstraße 3. - 3 Uhr : Ludwig Lager , Taglöhner , Ostendstraße 2.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Andreas Weber, Maurer , 68)4 Jahre .
Köndringeu . Andreas Blum , Altkronenwirt , 68 Jahre .
Wehr . Johann Frid . Fluri « , 80 Jahre .
Weier . Karl Friedrich Waüer , 37 Jahre .
Weißweil . Joh . Mich. Buchmüller, 80 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 24. Nov . 3 .53 m (22. Nov . 3,50 m)
Schusterinsek, 25 . Nov. morgens 6 Uhr 1,70 rn (24. Nov . 1,65 w)
Hehl, 25. Nov. morgens 6 Uhr 2,64 m (24 . Nov. 2,72 m)
Waran , 25 . Nov. morgens 6 Uhr 4 -32 m (24. Nov. 4,51 m)
Mannheim , 25. Nov. morgens 6 Uhr 2,83 m (24. Nov . 4,06 m.)

vergrrügungs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Slähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, ven 25 . November
Arbeiterdiskussionsklub. 814 Uhr Vortrag . Gemeindehaus Südfiadt .
Bürgeroerein der Weststadt. 9 Uhr Versammlung in der Rose.
D. H. B„ Ortsgr Karlsr . 9 ll . Ver .-Sitzung i. Moninger , Konkordiaf ,
Gustav Adolf-Frauen ». Jungfr .-Ber . 6 ll . Lichtbildervortr . 4 Jahres - /
Saufm. Verein Frkf . a . M . 9 llbr Versammlung im Prim Kar»

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Meths Bauerntheater aus Schliersec.
Museumsaal . 8 Uhr 2 . Abonnementskonzert d. Kcrrlsr . Streichquartetts .
Turnaemeinde . 8 ll . Turn . f . Mitgt . u . Zögt , rn der Zentral turndall »

CIGARETTEN

mit seidenen
Semmel ' Wappenbilden »

MM

Elektra-Kerzen
Hier : Herrn . Bieler , Parfümerie , Kaiserstr . 233 . 6011a

wende sich an Friedrich Kern
liarlfriedrichstr . 22, Ecke Erbprinzen
wende sich an Friedrich Kern

Wer sich zur Reise nach Amerika .
Asien, Afrika . Australien rüstet .
, Generalvertreter in Karlsruhe ,
str . Billete z» Originalpreisen .

Geschäftliche Mitteilungen ,
Die Kunsthandlung und Ausstellung E . Büchle (Inh . W. Bertsch) ,,-

Kaiserstratze 128 , .hat es sich seit Jahren schon zum Prinzip gemacht ,
nur qualitätsvolle Kunstblätter und Originalgraphik dem Publikum
vorzusühren , wobei jeweils das künstlerische Arrangement von be¬
stimmt gearteten , programmartigen Gesichtspunkten geleitet wurdch
So bietet die gegenwärtige Ausstellung in der Auslage , die deutsche
und französische farbige Originalradierungen umfaßt , einen recht in¬
teressanten und lehrreichen Vergleich voll charakteristischer Momente
dar . Beide Nationen sind durch hervorragende Meister dieser belieb¬
ten Kunstgattung vertreten : nennen wir die Blätter der Franzosen
Robbe , Jourdain , Balestrieri , Chabanian oder unserer Künstler wir
Oskar Graf , G . Fritz, A. Liebmann . Kasimir . Vergleichen wir die
Arbeiten , die sich meist auf dem dankbaren Gebiete der Landschaft be¬
wegen , so fällt uns an dem nationalen Kunstcharakter der Franzosen
das Elegante , Weiche in Motiv und Farbe auf , während die Deutsche« •
darin sich schlicht, wuchtig und innerlich zeigen ; damit kommen auch
verschiedenartige persönliche Kunstauffassungen und Wünsche zu ihrem
Rechte . Eine Besichtigung des Gebotenen ist in jeder Hinsicht ange¬
legentlichst zu empfehlen.

Museumssaal .

II. Konzert non fieduig Dielenbadier
Montag , den 1. Dezember 1913. abends 81/« Uhr

rahms -Abend

BH |
fenbadier I
ds 8V4 Uhr lll

Ausfuhrende :

Programm :

Hedwig Diefenbaeher (Klarier),
Agnes JCeidhecker , Berlin (Gesang ),
Heinrich Müller (Bratsche).
Sonate op. 1 . Bratschenlieder op. 91 . 3 Ro¬
manzen a. d . Magelone-Zyklus op. 33. Inter¬
mezzo , Capriccio op. 76, Capriccio op. 116.4 ernste Gesänge op. 121.

Der Konzertflügel Sechstem ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L Schweisgut hier. 18999

Kurten zu 4 .— , 3 .—, 2 .50 , 2 .— und 1.— Mark in der

Hofmusikalienhandiung Fr. Doert
and an der Abendkasse .
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Schluß -Angebot

Propaganda
- Verkaufs

Reklame - Preise 1

Jacken - Kostüme auf Halbseide gearbeitet

14 5# 18 5# 22 °° 26 °° 32 °° 38 °° 45 °°

Da men - Mäntel blau , englischartige Stoffe

8 50 12 50 15 00 19 50 24 50 28 0Q 35 00

Kostüm-Röcke “
0«r i5Ch

250 340 390 450 550 050
UPlUSdM in aiten Ausführungen

]00 225 290 3 75 4 75 §50

ü

Garnierte Damen -Hüte 2 .75 4 .so 5 .75 7 .so 9 .so {
Hut-Formen für Damen . . . 95 1 .75 2 .75 3 .75 4 .75 |

IIiillllliiiI!tlllilltillülllIlltOIlllUUitittUtlIllliUOilHilflUII)l)lUlttUIUUtWWI)llillllUniUtUtlttllHHlHHlHllifllUitl)HI!tUOHlliMIWilWiitn!llliltIIUllitlliltHlUI)ilUltUliuM

Seiden -Stoffe
J15 p 2 ^ 3 ®Kostüm-Stoffe ^ c

“ -
225 2 75 325 3 5 450

Kostüm-Stoffe
p p 2 75 3 50 4 25

Blusen -Flanelle
60 « 75 « 90 « Fl «

S in allen Abteilungen
5 sind die Preise
| staunend billig
■ reduziert .

Mode - und
Aussteuer

Haus

: Hu

Karlsruhe : :
Kaiserstrasse

Ecke
Lammstrasse

Bilderschmuck jeder Art

_ _ , ^ _ für Weihnachten
als : Broschen, Anhänger . Manschettenknöpfe rc.nach jed Bild bill.

'
Ferner : Gold - und Silberwaren . Taschen-Udren
und Ketten. Tafel -Bestecke jeder Art empfiehlt

Christ . Fränkle , MftQlieiUaifectafö
7E " Trauringe in jeder Preislage auf Lager.

Ziaaretten -Etui von 1 Mark an._ 18981

Maschinenschristliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
12838 Nelkenstrage 3. | ä

ernsprecher Nr . 3423.

Besseres Matzgefchäst
verfertigt Herrenanzüge , zu 28 M
u . garantiert für tadellosen Sitz u.
beste Zutaten . Vorzug !. Referenzen .
Offerten unter Nr. $841014 an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 2.1

Tischweine !
weist und rot . v . 20 Liter an , ab
Patentkeller , sowie im Kleinverkauf
(Laden ) pr . Ltr . v . 70 4 an , ferner
_ feine Flaschenweine , 2
10 Liköre, Spirituosen $S
empfiehlt billigst A . Sperling ,
Weruhandlung . Göthestr . 28 .

T Wime - LLL2 "- Auskünfte T
4 ErmittelAkigen, Beobachtnullen cctebifit überall au&eiläiiia. '
(itfies Set,tratet MltMÄM, «tiiimMi 56 , t et

Inh . : C . Scheuer , Ersahen . Detektiv . ©41075

Feurich -Flügel u .Pianosh
berühmtes Fabrikat

filiMetbl Johs . Schtaile ■GelrugeneKleider
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine ec., kauft stets zu höchsten
Preisen das Än - und Verkaufs¬
geschäft von B41032.3.1

Arnold Schap ,
Zähringerstraste 38 .

_ Karlsruhe (Baden), Pouglasstraflc 34 . 18808

Corsets
elegante moderne Fassons , besonders gute Schnitte für starkeDamen,
fertigt nach Matz mit konkurrenzlos gut . Zutaten billigst, weil kein Laden
*ErnM Tirtohrt Thnmnc Corset -Maß-Geschaft . Karlsruhe i. B .0
tyiUU rfneOO TYvIIlUv , Kaiserftr . 86, 2. St . Telephon 3276.

Großes Lager in fertigen Corsets in allen Preislagen .
Corfetwäsche und Reparaturen von Mk. S.— an. B410S3

Antike Möbel :
Schränke ,Kommoden.Tische ,Stühle ,
Schreibtische. Fauteuils . Truhen .
Buffets , alte Mahagonimöbel , bill.
zu verkaufen . ©39922 .10.4

Jos . Kirnnann ,
Herrruftratze 40. Telephon 2612]

lilirfdtfn dob Hllar
mit Beschlag von 6 Mk. an

passend als Weihnachts -Geschenk,
liefert

Joseph Schneider,
Friseur . Waldhornstraste 64 ,
18827 Ecke Kapellenstr. 2.2

Anferti -nng
von Straßen - und Gefellfchafiskl..
Jackenkostümen u. Mänteln . Auch
Aenderrmgen. Schnelle Bedienung .
Madige Preise . ©41050

Waldüraße 48, Hth., 2 Trepp .

Wen « ag- v. WeMch
anvon einem Herrn gesucht.

Offerten unter Nr. 341093
die Expedition der „Bad . Presse " .

Guten Mittag - und Adeudiifch
für Herren und Damen . B41068

Kais ' ' — ‘ -
_ aiserstraste 175, 3 Trepp « : .
förfttrftf 2 . Langenfcheidts

engl . Unterrichts¬
briefe. gut erhalten. Offert, mit
Preisangabe unter Nr. 24104J au
die Ervedition der »Bad . Presse"

<
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4^ 1a Kassenscheine der k. k. Reichshaupt - u. Residenzstadt Wien.
Emission 1913 .

fällig am 15. Mai 1916
im Gesamtnominalbetrage von 60 000 000 Mark D . R. W.

Di. k. k. Reichshauprntes vom 10. Jänner iS

Ipil

g:i(
m

pt- und Residenzstadt Wien ist auf Grund de* Beschlusses des Gemeinde-
Z . 8. durch das nied-rösterreichieche Landesgesetz vom 12. Juni 1908tL . G. Bl. Nr. 108 ) ermächtigt worden, ein Anlehen aufzunehmen, welches mit höchstens vier vonHundert au verzinsen und längstens innerhalb 90 Jahren zu tilgen ist und welches die Nominalhöhevon 860000000 .— Kronen der mit dem Gesetze vom 2. August 1892 (R, G . 81. Nr. 126) festgestellt*"

Währung nicht Überschreiten darf. Von dem Nominalbeträge dieses Anlehens sind zu verwenden!
1. Für den Bau von Amtshänsern ein Teilbetrag von . . . . K . 4 000 0 0 —2. für Grund - und Häusererwerbnnsren , tür Rasernentrarsaktionen, für denWald- und Wiesengürtel ein Teilbetrag von . . . . . . . . . . . . „ 35000000 .—3- für die städtischen Gaswerke ein Teilbetrag von . . . » 30 000 000.—4. für die städtischen Elektrizität -werke ein Teilbetrag von . . . . . . . » 88000000 —5. für die städtischen Strassenbahnen ein Teilbetrag von . . » 65 000 000. -. 6. für das Branhaus der Stadt Wien ein Teilbetrag von . . » 11500000 —7 . für die städtische Leichenbestattungsunternehmung ein Teilbetrag von . . » 3 400 000 .-8. für die Feuerwehrzwecke ein Teilbetrag von ■ . , 1 500 000.-9 . für Pfl steruugen und für die Erwerbung von Stein- und Schotterbrüchenein Teilbetrag von . . » 30000000 .-10 . für Kanalisierungen ein Teilbetrag von . . . . . . . . . . . . . , 9000000 .-11 . für Strassensänbernngszwecke, sowie für die Beseitigung und Verwertungder Abfallstoffe ein Teilbetrag von . . . . , 6000000 .—18. für Brückenbauten ein Teilbetrag von . . , 7 500 000.—13. lür Wasserversorgung ein Teilbetrag von . . 25000000 .—14. für Gartenanlagen ein Teilbetrag von . . 8000000 .—15. für Approvieionierungstwecke, für Markt - und Veterinänwecke , für das

Lagerhaus, für KohlenVersorgung ein Teilbetrag von . . . . . . . . , 88000000 .—16. für Friedhofszweeke ein Teilbetrag von . . . . . . . , 4100000 .—17. für das Jübiläumsspttal ein Teilbetrag von . . . . . . . . . . . . » 10 000 000 .-18. für den Ausbau der städtischen Versorgungshäuser und Wohlfahrtseinricht¬
ungen (Waisenpflege, Rinderfürsorge und. Volksbildung) ein Teilbetrag von , 4000000 .-19. für den Bau eines technischen Museums für Industrie und Gewerbe ein
Teilbetrag von . . . . . .1000 000 —

| Von dem Gesamtbeträge dieses Anlebens sind bisher in den Jahren 1908 und 1910 zusammen800 Millionen Kronen begeben worden. Be

K
K

158968297 27
144 705 591 .77

K 14 262705.60

50 762 82194
K 65025 527.44

K 56 678 451 .62
k 8 347075 .82

K 167 261964 —
K 155 0’ 9 007 .17
K 12182 956 83

K 40 587 365 7j
K 52 7 <0322 .58

K 51 763 292 .59
K 1 007 029 .03

ige des Magistates
K 187 824750 .86
K 164086038 .25
K 23 »38 112.61

K 57 761 654 .93
K 81 500 367.54
K 65 411967 .75
K 16 0e8 309 .79

h die »ordentlichen

K 29991700 . -

2. Städtische Umlagen:
a) Mietzinsumlagen (8 % b von der Mietzinskroneu . zwar8% h für Gemeinde- und 4 '/, h für Schulzweke) . K 29 956 900 —b) 25 % Zuschlag zur staatlichen Hauszinssreuer . . . R 19 157 700 .—c) Zuschlag zur staatlichen Erwerbssteuer (27% zur Er¬

werbsteuer I u. II. Klasse 20% zui Erwerbas teuer IILund IV . Klasse und 27% zur Erwerbsteuer der deröffentlichen Rechnungslegung unterliegenden Unter¬
nehmungen) . . . . . K 9395000 .—d) Zuschlagzur staatlichen Verzehrungssteuer (100*/» fürBier, 30 °/, für Wein und Fleisch) . K 10140540 .—t) KommunaleAbgabetür gebrannte geistige Flüssigkeiten K 2 347 550.—f) Verschiedene Umlagen . K 2 3 6 90 .—

Zusammen . . . .3. Verwaltung im allgemeinen .4. Steuerwesen ausschliesslich der unter 2. angeführten Umlagen . . . . .6. Oeffentliche Arbeiten ( Wasserleitungen, Strassen, Kanäle etc.) . . . . .6 . Markt - und Approvisiomeruugswesen .7. Sanitätswesen . .8 . Armenwesen (Ertrag der Armenfonde, Ersätze etc .) .9. Beiträge der städtischen Unternehmungen zur Anlehens - Verzinsung undTilgung , sowie Fraktivitatzinsen . .10. Sonstiges . . . . .
'
.

73 394 380.-
1 zOl 680 .- 1

14 318190 .-
22 580 77O-J

5 671 670.- |
4 266 540 .— I
7 490 89Q—I

16 928 370 .-
776 210 - 1

üglich des noch unhegeheu«n Restbetrages von 160 Millionen
las Gesetz vom 15 . Juli 1913 Landes- Gesetz- und Ver*Kronen bat die Gemeinde Wien durch das

ordnungsblatt Nr . 107 die Ermächtigung zur Erhöhung der Verzinsung auf 4% % und durch dasGesetz vom 9. November 1913 Landes-Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 143 die weitere Ermächtigungerhalten, auf Rechnung dieses Anlehensteilbetrageä im Bedarfsfälle schwebende Schulden auch ini fremder Währung aufznehmen, die seinerzeit ans dem Erlöse der Begebung des vorbezeiehneten An¬lehensteilsbetrags zurückznzahlen sein werden.Anf Grund dieser gesetzlichen Ermächtigungen werden nun zufolge Beschlusses des Gemeinde-rates der k k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien vom 13 . November 1918, pr . 17700 ex 1918,( Kassenscheine im Gesamtnominalbetrage von
* 60000000 Mark D. R. W.1ausgegeben.

Diese Kassenscheine werden in deutscher Sprache ausschliesslich in Mark D . R. W. ausgestellt,lauten auf den Inhaber, werden ab 15. November 1913 mit jährlich 4'/, % in halbjährigen am 15 . Mainnd 15. November jedes Jahres im nachhinein fälligen Raten verzinat und am 15. Mai 1916 zumNominalbeträge eingelöst.
. Der Gemeinde Wien ist das Recht Vorbehalten , sämtlich« Kassenscheine auch vorzeitig zu einem

yerzmsungstermin gegen vorherige mindestens dreimonatige Kündigung einzulösen, welche in demAmtsblatts der Staat Wien, in der amtlichen » Wiener Zeitung* und in der »Frankfurter Zeitung* ver-Uutbart wird. In diesen Blättern erfolgen auch alte sonstigen, auf die Kassenscheine bezüglichenBekanntmachungen
Die Kapitalsrückzahlung erfolgt gegen Einziehung der Kassenscheine — bei vorzeitiger Einlösungnnter Abrechnung der etwa fehlenden noch nicht fälligen Kupons — die Zinsenzahlung gegen Ein¬ziehung der fälligen Kupons an den Ueberbringer frei von jedem Abzug und jeder gegenwärtigen oderkünftigen österreichischen Steuer ; alle diese Steuern, insbesondere die Rentensteuer, trägt dieGemeinde Wien.
Die Ein’ösung def Kassenscheine und der Kupons erfolgt in Mark D. R. W. kostenfreiin Wien bei der HauptktMü der Stadt Wien ,, , Anglo- Oesterreichischen Bank,

» dem Wiener Bank- Verein,
» der k. k. privilegierten Allgemeinen Oesterreiohlschen Boden-Credlt-Anstait ,» » k . k . privilegierten Oesterreiohfechen Credit-Anstait für Handel und Gewerbe,» » k . k . privilegierten Oesterreiohlsehen Länderbank.
» » Nieder -österreichischen Escompte -Geseilschaft, '
» » Union -Bank nnd
• » Zentral-Sparkaase der Gemeinde Wien ,m Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effecten - und Weohsel - 3ank .Die Verpflichtung zur Einlösung der Kupons verjährt nach österreichischem Rechte nach dreic*le Ve T̂ äichtnng zur Einlösung der Kassenscheine nach 30 Jahren vom Fälligkeitstermine(§§ 1478 und " M a . b. G.).Der Gesamtbetragvon 60 000 000 Mark Kassenscheine ist ln folgende Abschnitte eingeteilt u . zwar:5000 Abschnitte Lifc. A . (Nr . 1—5000) zn je 1000 Mark7500 ,, , B. ( Nr. 1—7500 } „ „ 2 000 ..4000 , , C . (Nr . 1 —4000) » , 5000 »1800 „ „ D. (Nr . 1—1800) * , 10 000 „

, 100 » „ E . (Nr . 1- 100 ) „ * 20000 „Die Kasseuscheine tragen im Faksimile die Unterschriften des Bürgermeisters und zweier Mitglieder des Stadtrates und sind mit fünf halbjährigen Kupons, beginnend per 15 . Mai 1914 und endigendper 15. Mai 1916 , versehen.
DOr die Sicherheit dieses Anlehens haftet die k . k . Reichshaupt- und Residenzstadt Wien mitihrem v ermögen und ihrer gesammten Steuerkraft.Die

Ergebnisse der letzten drei jährlichen Ha •shaltungsabschlüsse der Stadt Wien waren folgende :
Für 1910

Ordentliche Einnahmen . . . . . KOrdentliche Ausgaben . ^ .
K

Der Ueberschuss von . Ksowie ausserordentliche Einnahmen ans Anlehen und sonstigen ausserordentlichenJiinnahmsijjuellen in der Höhe von
daher zusammen . .dienten zur Bestreitung der ausserordentlichen Ausgaben des Jahre« 1910, insbe¬sondere tür den Ausbau der städtischen Strassenbahnen, Gaswerke und Elektrizitäts¬werke, für die Erwerbung und den Ausbau des Brauhauses der Stadt Wien, für denxiau der II. Hochquellenleitung, sowie die Erweiterung und Ergänzung der I. Hoch-quellenleitung una der Wientalwasserleitung tür die Erwerbung von Gründen undRealitäten, für den Bau von Schulen, Amtsliäusem und Anstaltsgebäuden, fürRruckeubautenu. Ne .spdasterungen, für Feuerwehr-, Markt - u, Friedhofszweeke etc. pernnd ergab sieh ein schliesslich er Ueberschuss von , . . . . . .

Für 1911Ordentliche Einnahmen gOrdentliche Ausgaben ^
.

|
* * * * *

j£
. . Der Ueberschuss vou . Ksowie ausserordentliche Einnahmen aus Anlehen und sonstigen ausserordentlichenEinnahmequellen in der Höhe von . . K
, daher zusammen . .wurden zur Bestreitung der ausserordentlichen Ausgaben des Jahres 1911 und zwarebenfalls für die bei 1910 aufgeführten Zwecke per . . Kverwendet nnd ergab sich ein schliesslicher Ueberschuss von . K

Für 1919ist der Rechnungsabschluss vom Gemeinderat noch nicht genehmigt. Nach der Vorlage des Magistatesbetrugen die :
Ordentlichen Einnahmen . . . . . . . ^Ordentlichen Ausgaben . * .

. Der Ueberschnss von . Ksowie ausserordentliche Einnahmen aus Anlehen und anderen ausserordentlichenEinnahmequellen ia der Höhe von . K
, . daher zusammen . .dienten zur Bedeckung der ausserordentlichen Ausgaben des Jahres 1912, und zwar• b«n£all« für die b«i 1910 aufgeführten Zwecke per . ICwonach sich ein schliesslicher Ueberschuss vouergab.

Nach dem für daa Verwaltungsjahr 1913 festgestellton Voranschläge stellen sich die . ordentlichen. rannahmen und Ausgaben wie folgt :
Ordentliche Einnahmen :

1 . Einnahmen an» d«m Gemsindevermögen (hierunter K 17841820 .— Ab-faimo an» des» städtischen Unternehmungen) . . , . .

K. 176 620 420—1Ordentliche Ausgaben:
Verwaltung in» allgemeinen . . K 18080090, — I
Ausgaben für das Gemeindevermögen . . , 4930550 — 1Verzinsung und Tilgung der Kommuuaianlehenund Anteil der Gemeindean anderen Anlehen . . .

„ 35 072 610.-
Privatpassivkapitalien . . , „ 1780 850 -Stenerwesen . . „ 2 337 440-Sicherheits- und Feuerlöschwesen etc. » 8594 590—Oeffentliche Arbeiten (Strassenwesen, Kanäle, Wasserleitungen, Brücken,Gartenanlagen etc.) . . . „ 30 864 520 .-Markt - und Approvisionierungswesen . . » 5 274 390 .-Sanitätswesen . „ 5945340 —Armenwesen . „ 22198 200, -Unterrichtswesen , . . . , . „ 36 669140 .-Sonstigee . . . . 1671 650.-

K 168 369370—Der Ueberschuss der ordentlichen Einnahmen von Kferner veranschlagte ausserordentliche Einnahmen aus Anlehen und sonstigen ausser¬ordentlichen Einnahmequellenin der Höhe von . . . . . . . . . . . . . . »und ein aus den Kassabeständen zu entnehmender Betrag von . . . . . . . . »
daher zusammen . . . Kdienen zur Bedeckung der veranschlagten ausserordentlichenAusgaben des Jahres 1918,und zwar ebenfalls für die bei 19)0 angeführten Zwecke per . . .Der Vermögensstand der Gemeinde Wien betrug Ende 1912 :

_ . . AkUrstand P**«l»«undGomeindevermögen . K 807 428836 .71 K 739 780 239 .42 KGemeindegut (darunter der Wert der
Wasserleitungen per 165626 400 K) „ ZA014 000—_ —_ » _Gemeindeeigentum

8 251 UoO .- l

56 596 940.- |
4 280 710 ..

69 128 7U>— |

69128700 .-

ReinM Aktiva» ,61643597 .29

_ _ —_ , 386014000, -
K 1198 437 886.71 K 789 780 239.42 K 46J Go7 597 .2» |Beim Aktivstande per 1198 437 8j}6 K 71 h ist auf den bedeutenden kaufmännischenWert der"" ~ ß J‘ 1,7 , i'

«ade » 12
noch

1048000 —
2174000 —

16240000 —
38 875 0)0.—
58 680 000.—
29 460 000.—

280880000 .

198980000 -

8 122 295 .19
52751 42 -1.94

14 (, 300.—

Unternehmungen der Gemeinde Wien nicht Rücksicht genommen.
1 Die Stadt Wien hat folgende Anlehen aufgenommen :25 Millionen (Gulden)-Anlehen 1867 bis 1872 (bereits getilgt) .10 » (Gulden )-Anieben 1874 (wird im Jahre 1914 getilgt )80 „ (Gulden)-Prämieranleben 1874 (wird im jahre 1924 getilgt ) . . . .35 , Kronen-Anlehen ( Wasserleitangsanlehen) vom Jahre 1894 .60 , Kronen-Anlehen (für die Errichtungstädtischer Gaswerke) vom Jahre189330 , Kronen-Aniehen (für die Errichtungstäilt. Elektrizitätswerke) v . Jahre1900285 » Kronen-Anlehen (luvestitionsanlehen) vom Jahre 1902360 , Kronen-Anlehen (luvestitionsanlehen) vom Jahre 1908

(I. Emiss . 200000000 K) .St» Utitrmaaataa flaf Aalah » stad hiaaaa SOJakraa to» Zal» aakta «ar 9af»baar »a <HfmDie Stadt Wien ist ferner an folgenden nicht direkt von ihr aasgegebenenAnlehen beteiligt :
Anteil an der Schnld des Donauregulierungsfonds 1870 1878 und 1899 . . . . .Anteil an der Schuld der Kommissiou für Verkehrsanlagen iu Wien . . . . . .Anteil an dem sogenannten Angles ’schen Anlehen . . . . . . . . . . . . .

Summe der aussensteh' -\den Anlehensb<'träge , , , . , 682 357 019.13Zu Gunsten des 1894er Anlehens wurde das Pfandrecht anf dem der Gemeinde Wien ge¬hörigen Grundbesitze, Grundb E. Z, 12 , Katastralgemeinde Hirschwingerforst, Gerichtsbezirk Gloggnitz,bestellt und bücherlich eingetragen. Sonstige Vorzugsrechte früherer Anlehen vor dem gegenwärtigenoder umgekehrt, bestehen nicht.
Wien , im November 1913 .

Für die Gemeinde Wien :
Der Börgermeister :

Dr . Richard Weiskirclin «sr .Vice-Bürgermrister: Stadtrat :Franz Hoss . _ _ Josef Rain .
Wir werden die Zulassung der obigen

60 OOO OOO Mark D . R . W .
4 V2 % Kassenscheine der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

zurNotierung an der Frankfurter Börse beantragen .
Auf diese Kassenscheine findet am

Freitag , den 28 . November 1913
eine öffentliche Zeichnung strtt :
iu Oesterreich : bei der Zentral -Sparkasse der Gemeinde Wien ,„ „ Anglo-Oesterreichischen Bank,

„ dem Wiener Bank-Verein,
» der k . k. privilegierten Allgemeinen Oesterreichischen Boden

Credit-Anstait ,
„ „ k. k . privilegierten Oesterreichischen Credit-Anstait -für

Handel und Gewerbe.
„ „ k. k . privilegierten Oesterreichischen Lfinderbank.
„ „ Niederösterreichischen Escompte -Geseilschaft,„ „ Union -Bank

und den Filialen und Exposituren dieser Institute,und gleichzeitig auf den filr Deutschland zur Zeichnung bestimmten Teilbetrag von30 OOO OOO. - Mark D . IC. W .
in Frankfurt a. M. beider Deutschen Effecten - & Wechsel -Bank ,„ Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & Söhne,„ Braunschweig „ der Braunschweigischen Bank u . Kreditanstalt A . G. , sowie deren Filialen.„ Breslau „ dem Bankhause E . Helmann ,
„ Dresden „ „ ,. Gehr . Arnhold,„ Halle „ „ „ H. F. Lehmann ,
„ Hannover „ „ „ Hermann Bartels ,

„ „ Ephraim Meyer & Sohn,
Straus & Co . ,

, „ „ Zucksohwerdt &. Beuchet,der Banque de Mulhouse, sowie deren Filialen in StraBburg und Colnrar ,» Bayerischen Vereinsbank, sowie deren Filialen,„ Bayerischen Vereinsbank, Filiale Nürnberg,
. „ Bank von ElsaB und Lothringen sowie deren Filialen in ColmarMülhausen,

», König !. Württemb. Hofbank, G m. b. H .,„ Stahl & Federer Aktiengesellschaft , sowie deren Filialen ,
„ dem Bankhause G. H. Keller’s Söhne,Während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines bei den Stellen kostenfrei erhältlichen Amneldong*-fonanier«» Einer jeden Anm«4dangaeteU « ist dt» Befugnis Vorbehalten, di« Zeichnung aoeh schon vor:

zu den an diesen
SteUen auszugebenden

Bedingungen

Karlsruhe
Magdeburg
Mülhausen !. E.
München
Nürnberg
StraBburg L E .

Stuttgart



Nr 54 ) Mittagblatt . Dienstsg. den 25. floo . 191%. ßaoiioie Ureff e. Cfttt 7
Ablaut jenes lerm ns au schliessen und. nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zu¬
teilung zu bestimm a .

2. Der Zeichnnnarsprein int auf
95 .80 o/0

zuzüglich 4*/, •/* Stückzinseu tob 15. November 1913 bis zum Tage der Abnahme festgesetzt . Die Hälfte
dee Stempels der ZuteiluDgsscblussnote hat der Zeichner zu tragen .

3- Jede Zeichnungsetelle ist berechtigt , eine Sicherheit von 5 */e des gezeichneten Nennbetrages
zu verlangen , und zwar entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effekten , welche die betreffende Zei>thnungsstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wi d so baicj wie möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen Im Falle die

Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschieasend Sicherheit unverzüglich zurück -
gegeben . Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis 31 . Mai 1914 werden vorzugsweise berücksichtigt

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke bat vom 3. bis eiaecblieOlioh 8. Dezember 1913 gegen
Zahlung des Preises (2) bei derjenigen Stelle au geschehen , bei der die Zeichnung erfolgt ist.

Anmeldungen »uf besimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies stak
Ermessen der Zeichnnngsstelle mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich ist.

Frankfurt a. M- im November 1913. « WJw

Deutsche Etffecten - und Wechsel -Bank .

Von heute ab :

Extra billige Weihnachts -Preise
für sämtliche » 007

Damen - u .
Kinder - Konfektion

Kostüme» in btaut M«1 schwarz . : . . : von 17m50
KOStÜme » englische Stoffarten . . . . . . von 12m50

Astrachan- Mäntel von 35 -00

an

an

an

PaletotS , aus gemusterten Stoffen . . . . . ne 7 . 50 m>

PaletOtS , ans einfarbigen Stoffen von 9 . 50 an

ein Posten Abendmäntel . . «t 25 .00

Erbprinzenstr . 3L M . Schneider Ludwigsplafy

BBsnngveniln . Canconlir B.V,
Samstag , den SO. November 1913,abends 8 Uhr,

tm großen Saal der Festballet

KONZERT
zur Eder des 38- Stittongsfdtes

Mitwirkende : Herr Kamnersingsr Mfl 118 TänzlOP
und der 14 jihrige Vlolin - Virtuose
LälZlÖ Ipolyi ans Budapest.

Eintrittskarten fttr Nichtmitglieder sind in be¬
schränkter Ansahl bei den auf den Plakat¬
säulen u. ln den Tageszeitungen bekannt ge¬
gebenen Vorverkanfsstellen erhältlich . 19039

HaplsruiierStreichpartett
il . Abend : Heute Dienstag i8986

Reger.
“ ' j. Debussy.

Bach -Verein Karlsruhe
Duhr dam Protektorat« Sr. Gr. Hoheit dea Prl—

Mix wob Baden.

Mittwoch, den 26 . November, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Festballe

Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von

Felix Mendelssohn -Bartholdy.
Ausführendea

Sopran : Cöcile Valnor , Konzertsängerin (Cöln),
Alt : Gertrud Brauer , Konzertsängerin ,

Tenor : Hans Siewert , Hofopersänger ,
Baß : Adolf Müller , Konzertsänger (Frankfurt ) .

Der Chor des Bachvereins , ein Knabenchor von
Schülern des Gymnasiums , das Großh. Hoforchester .

Dirigent : Nlax Brauer .,
Kassenerdffnung l/t 8 Uhr. Ende nach 10V2 Uhr.

Für Vareinsmitg lad er und deren Angehörigen sind
die Plätze rechts in der Festhalle Vorbehalten . Zuschlags¬
karten für nummerierte Plätze für Mitglieder (Platzkarten ) :
zn 50 Pfg. 18911 .2.2
Für Nlcbtmttglioder Eintrittskarten zu 4 .—,
3.—, 2.—, 1.50 u. 1 . — Mk. in den Musikalien¬
handlungen and an der Abendkasse (Numme¬
rierte Eintrittskarten , sowie Platzkarten nur in

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ).
Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder und deren An¬

gehörige gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw. Beikarten
zugänglich) Montag , den 24. November , abends 7 Uhr .

Guten , kräftigen Mittag , «sh
. bendttfch für teffere Herren .
V8S133L2 Lefstngstr . IS , 3. St .

Fast neue» Fahrnb u. Nähmaschine
Äbmchtisch für bessere Herren . ^ | biGig zu verkaufen. B40864

Kaiser ftraße 79, 4. Stock .

Karlsruher
(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung-
deutschlandbundee Baden .

Velrnngsstunden:
Montag : Damm ‘1,9—*1,10 Uhr

abends , höh. Mädchenschule ,
Sophienstrasse14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral-
tumhaUe, Bismarckstrasse12.

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal , »Alte
Brauerei Printz*

, Herranstr. 4.
Mittwoch : Knaben 5—6 Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle.
Damen *1,9—*1,10 Uhr

abends, Goethesehule , Garten -
strsLssc«

Donnerstag : Dame« *1,9—*1,10
Uhrabends, Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen *1,9—*1,10 Ute
abendshöhereMädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer and Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral-
tumhalie.

Alte Herren *1,9—10 Ute
abends , Goeiheschu :e, Garten¬
strasse.

Samstag: Schüler *1,4—5 Uhr
nachm., Zentraltumhalle.

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer- und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz, Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer).
Wanderungen.
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist

Der Turnrat .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend S Uhr

Vsrelii«-
Sitzung

int „Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

Slflimtilild) im foniniier.
Kaufmännischer Verein
cu Frankfurt a, TT), cu

Jeden Dirnstag :

Versammlung
Prinz Carl,Ecke Zirkel tLlamms lr.

Der Vorstand.

Freilauf ,
verkaufen,

pari .

spielt md tanzt
m 19013

dazu das übrige
Programm .

GrM . HMmter Karlsruhe.
Dienstag , den SS. November .

S1. Abonnements - Vorstellung der
Abi . B (gelbe AbonnementSkarien).

TerWildfchütz
oder :

Die Stimme der Natur .
Komische Oper in drei Akten, nach
Kohebne frei beavbeitet . Text und

Musik von Albert l'crtzing.
Musikalische Leitung : Fritz Müller.

Szenische Peilung : Peter DumaS .
Personen :

Gras von Ebet bach Jan van Gorkom.
Die Gräfin, sein « Ge¬

mahlin . . M . Mosel -Tomschik.
Baton Krontbal, Bruder

der Gräfin . . . HanS Bussard .
Baronin Freimaun , eine

junge Witwe, Schwester
des Grafen . . Mary Rudy.

Nanette , ihr Kammer¬
mädchen . . . . Gisella Tercs.

BacnluS, Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen . . . . Franz Roha

Gretchen , seine
B >aut . . . Th . Müller-Reichel.

Pankratius , HauSbofnieister
auf dem Schlöffe Paul Gemmecke .

Ein Hochzeitsgast . Jos, INrötziiiger
Dienerschaft und Jäger des Grasen.

Dorfbewohner . Lchuljngend .
Der er ' e Akt spielt in einem eine
Stunde vom Schlt flegelegenen Dorfe,
der zweite und dritte Akt auf dem

Schlöffe selbst .
Anfang 7 Uhr . Ende «eg. 10 Ute

Abendkaffe »an 'AI Uhr an.
— Große Preise . —

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Astrachanisiert
werden zertrennte Plüsch -Mäntel und
Jacketts in der Färberei Printz .

Gustav Adolf 'Araue» «uv JuugfraueuoBerei ».
Dienstag , den 26. November um 6 Ehr in dem großen Saal der

. Vier Jahreszeiten ' (Hebelstrabe) Lichtbildervortrag de» Herrn
Pfarrers Lic . Kühner über

. Di « Katakombe« und di, altchristNche Knast' . _Die Mitzlieder de» Gustav Adolf-ZweigverornS sowie sonstrae Gäste
find willkommen. Fischer .

Deutscher Verein für Bolkshygiene
Doonersia

grossen Saale de
tmden SV. November IMS , «Sands *1# Uhr ,

athanses :
llnaaliaaMM von Herr » Prof . DrL . Amseeruer
Al UMaKl * « lKp am neuen BinzentiuShauS hier ,

Thema : 18956

„DKtdtiliigdllWmglefllhIAMuchmdhÄ
"

Eintritt frei . Auch Damen find höfiichst eingeladen .

Konditorei
MUSEUM

Mnmim
m nur feinster Ausführung, unter Zusicherung

promptester Bedienung , frei ins Hau*.

Restaurant,Goldener Adler*
Inhaber: Ernst Müller .

IS Karl -Friedrichstr . IS. Telephon MÜA
Spezial -Ausschank der Branerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtlsoh

in und ausser Abonnement 12848
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond. in Erinnerung.

Jeden Donnerstag Sohlaehttag.

Gummi-Schuhe
Die einzige zweckentsprechendeFnssbekleldung ttr die
— ■! Winterszeit ist der ßnmmisehnh 1 1 *

Gummischuhe halten die Fülle warm und trocken .
Gummischuhe isolieren den Fu8 nicht nur gegen die
Einflüsse der Luft und der Niederschläge , sondern
auch gegen die wärmeentziehende Wirkung des Erd¬
reichs . Gummischuhe saugen keine Feuchtigkeit auf,
wie Lederschuhwerk. Zu haben in allen Größen _und Preislagen . 1908?

Inh. Arthur Fackler
Kaiserstr . 315 . Grossh. Hoflieferant Telephon S19.

s

Griindl . Klavierunterricht in u.
außer dem Hause erteilt B408L9
Fr .Sammweber,Kaiserstr .7S,4.St .

Nachhilfeunterricht
in den Gymnafialfächern wird
erfolgreich erteilt . Offerten unter
Nr . B40967 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

KWassikeTamMnei-erm
empf. sich z . Anfertig , eleg . Gesell¬
schafts -, « all - u. Sttatzengarde -
robe in und außer dem Hause.
Tadelloser Sitz garantiert . Offert ,
unter Nr . B41010 an die Exped .
der „Badischen Presse* erbeten.

Einfamilienhaus
ln schönster Lage DurlachS , am
F ihr de» TurmdergS , sofort prei»-
ioert , » verkaufen . Anfragen und
Angebote unter Nr . 18589 an die
Exped. der »Bad . Presse' erb. ä.3

Tango - Unterricht
wird erteilt . _

Offerten unter Nr. B40S8S an
die Expedition der »Beck». Preffe ' .

Verlausen fö .ft am
_ ao eilt

weistgelber Spitzer . Abzugrben
Dnrlach , Werngartenstraste 48 .
Bor Ankauf wird gewarnt . 19034

Wolle » Sie ein

kaufe« ? Versäumen Sie nicht, von
mir Offerte zu verlangen .

Näheres unter Rr . 7687a an di«
Expedition der »Bad . Breff«' .
Kinder-DettfreUe«
Werner , Schloßplatz 13, SingKarl-KriedrichjtnlDel . 3s
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Ernennungen , K' erjetzungen, Zuruyesetzungen etc.
• et etatmäßigen Beamten Der SehaltsNaffe » H bi, K . lotat«
Ernennungen Versetzungen re. non nichketotmäßigen Beamte »
Aus dem Beteiche des Ministerium » des Groß - .

Hauses , der Justiz und de » Auswärtigen .
Versetzt :

Aufseherin Bernhardine Tirols bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal
zum Amtsgefängnis Schloß Mannheim .

Beamreneigenjchast verliehen :
der Maschinenschreiberin Klara Thoma beim Amtsgericht Frei¬

burg .
Aus dem Bereiche des Srotzh . Ministeriums de »

Innern .
Versetzt .

die Amtsdiener : Joseph Merkte in Waldshut nach Ueberlingen ,
Jakob Kübler in Eppmgen nach Waldshut ; Schutzmann Paul Uhlig
in Karlsruhe nach Rastatt .

Entlassen aus Ansuchen :
Schutzmann Friedrich Zech in Manheim .

Personalnachrichren au » dem Bereiche de »
Bolksschulweseus .

Ernennungen :
Bauer Otto , Unter !, in Meßkirch , wird Hauptl . in Furtwangen ,

L . Triberg ; Becker Joseph , Unter ! , rn Mannheim , wird Hauptl . da ;
Binkert Otto , Unter !, in Mannheim , wird Hauptl . da . — Metzmer
Gustav , Unter !, in Breitnau , A . Freiburg , wird Hauptl . da . — Nüßle
Alfons , Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl . da . — Seesried Friedrich ,
Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl . da . — Weber Mathilde . Unter ! ,
an der Höheren Mädchenschule Konstanz, wird Hauptl . da.

Versetzungen.
Hauptlehrer :

Berger Franz in Wahlwies nach Krozingen , A . Staufen . —
Glaser Gustav in Waldkatzenbach nach Neckarbischofsheim , A . Sins¬
heim . — Steinmann Karl in Durmersheim nach Kappelrodeck, Amt
Achern. — Willax Otto in Dundenheim nach Ladenburg , A . Mannheim ,

llnterlebrer :
Amann Richard , Unterl . in Mannheim , als Hilfsl . an die Land¬

wirtschaft! . Winterfchule Wiesloch ; Angst Erwin , Unter !, in Kraut¬
heim, als Hilfsl . nach Rotenberg , A . Wiesloch. — Banspach Ferdinand ,
Schulk, als Hilfsl . nach Hohensachsen , A . Weinheim ; Bari .; , Kor¬
nelius , Unterl . in Altfreistett , als Schulv. nach Rheinbischofsheim,
A . Kehl ; Bauer Anna , Unterlehrerin , zurzeit enthoben , nach Breitnau ,
A . Freiburg ; Bender K« l , Unterl . , zurzeit enthoben (Militär ) , als
Schulv . nach Oberkirch; Beyerle Reinhard , Unterl . in Mannheim ,
als Hilfsl . an die Landwirtschaft !. Winterschule , Tauberbischofsheim ;
Biehler Franz , Unterl . in Todtnau , nach Dörlinbach , A. Ettenheim ;
Blersch Franz , Hilfsl . in Dürrheim , als Unterl . nach Allmannsdorf ,
A . Konstanz ; Boxberger Hermann , Hilfsl . in Wertheim , als Unterl .
nach Knielingen , A. Karlsruhe ; Braun Joseph , Schutt ., als Unterl .
nach Rotenfels , A. Rastatt ; Buhler Ernst , Unterl . in Horrenberg , als
Hilfsl . nach Schlierstadt , A. Adelsheim ; Bundschuh Otto , Unterl . in
Kiechlinsbergen , als Hilfsl . nach Jechtingen , A. Breisach. — Christ
Albert , Schutt -, als Unterl . nach Selbach, A. Rastatt . — Dehler
Joseph , Schutt ., als Hilfsl . «ach Schultern , A. Lahr ; Decker Franz ,
Aushilfslehrer an der Handelsschule Karlsruhe , als Unterl . an die
Volksschule daselbst ; Degen Julius , Unter !, in Eoldscheuer. nach Ried¬
heim , A. Ueberlingen ; Die « Bruno , Unterl . in Oberkirch. als Hilfsl .
nach Iffezheim . A . Rastatt ; Dirr Robert , Schutt -, als Unterl . nach
Hilsbach , A. Sinsheim ; Dreher Artur , Schutt ., als Unterl . nach Sand¬
hause« , A. Heidelberg ; Dudek Gertrud , Hilfslehrerin in Forbach , als
Unterl . nach Au a . Rb ., A . Rastatt . — Ebert Robert , Hilfsl . in Bam -
Lach, als Unter ! nach Pfaffenweiler , A. Staufen ; Eble Wilhelm ,
Schutt ., als Hilfsl . nach Lahr ; Ebner Emil , Unterl . in Heidelberg , als

Hilfsl . an die Landwirtschaft ! . Winterschule Rastatt ; Elsishans Theo¬
dor , Schulv in Ladenburg , nach Dundenheim , A . Lahr ; Engelberth
Lina , Unterl . , zurzeit enthoben , als Hilfsl . nach Lahr ; Eßich Helmut ,
Schutt ., als Unterl . nach Hilsbach, A . Sinsheim . — Fallmann Heinr ,
Schutt ., als Hilfsl . nach llnteralpfen , A . Waldshut ; Fenzl Maria ,
Unterl . in Au a . Rh . , als Hilfsl . nach Riederwinden . A . Waldshut ;
Fetscher , Julius , Hilfsl in Lautenbach , als Unter !, nach Hochhausen ,
A . Tauberbischofsheim : Frank Hermann , Unterl . in Dilsberg , als
Hilfsl . nach Pleutersbach , A . Eberoach ; Frey Richard , Schutt . , als
Hilfsl . nach Emmendingen . — Gärtner Nikolaus , Schutt . , als Hilfsl .
nach Leopoldshafen , A . Karlsruhe ; Gallier Johann , Schutt ., als
Unterl . nach Mauer , A . Heidelberg ; Gärtner Grete , Schutt ., als
Stellvertr . an Höh. Mädchenichule (Friedrich -Luisenschule) , Konstanz ;
Eäßner Julius , Hilfsl . in Poppenhausen , als Unterl . nach Horren¬
berg, A . Wiesloch , Gehrecke Karl , Schutt . , als Unterl . nach Krombach,
A . Sinsheim ; Eehrig Alois , Schulk . , als Hilfsl . nach St . Ilgen , Amt
Heidelberg ; Geier Albert , Unterl . in Vörstetten , nach Brettental ,
A . Emmendingen ; Geier Friedrich, Schutt . , als Hilfsl . nach Ebenheid ,
A . Wertheim ; Geiger Berta , Unterl . in Erzingen , nach Pfullendorf ;
Gerber Kurt , Schutt ., als Hilfsl . nach Oehningen , A. Konstanz ; Ger¬
hards Alfred , Schulk ., als Unterl . nach Wiesenbach, A. Heidelberg ;
Eerftenäcker Karl , Schutt ., als Hilfsl . nach Eichstetten, A . Emmen¬
dingen ; Götz Theo" *t , Hilfsl . in Karlsruhe , nach Schluchsee , Amt
St . Blästen ; Gräs«r, Franz , Hilfsl . in Steinbach , als Unterl . nach
Oberkirch; Greulich Mattha , Schutt . , als Hilfsl . nach Lahr . — Häus¬
ler Gustav , Schutt ., als Hilfsl . nach Tiengen , A . Waldshut ; Hambur¬
ger Wilhelm , Unterl . in Allmannsdorf , als Hilfsl . an die Seminar -
übungsschule Meersburg ; Heckner Eduard , Schutt . , als Unterl . nach
Jndlekofen , A. Meersburg ; Hemberger Frida , Unterl . in Oberschwör¬
stadt, nach Hänner , A . Säckingen; Hertlein Adolf , Unterl . an der
Taubstummenanstalt Meersburg , an die Taubstummenanstalt Ger-
lachsheim ; Hilkert Willy , Schutt ., als Hilfsl . nach Eiterbach , A . Hei¬
delberg , dann nach Blankenloch, A . Karlsruhe ; Hodapp Joseph ,
Schulk . , als Hilfsl . nach Ettenheimmünstcr , A. Ettenheim : Höfele
Theodor, Unterl . in Sr . Georgen , als Hilfsl . nach Allen , A. Konstanz ;
Höfler Thomas , Schalk., als Hilfsl . nach Wehr , A . Schopfheim; Höller¬
bach Joseph , Unterl . in Bollschwe

' l, nach Kerzingen , A . Emmendingen ;
Horst Artur , Schutt ., als Hilfsl . nach Schriesheim . A . Mannheim ;
Huber» Hermann , Hilfsl . in Brombach, als Unterl . nach Todtnau ,
A . Schönau ; Huber Sophie , Unterl . in Säckingen, nach Schönau i . W.
— Joh Robert , Schutt . , als Hilfsl . nach Eisental , A . Bühl ; dann nach
Reibsheim , A . Breiten ; Kaiser Anna , Unterl ., zurzeit enthoben , als
Hilfsl . nach Wertheim ; Kautzmann Otto , Unterl . in Mannheim , als
Hilfsl . nach Eberbach ; Keller Friedrich , Unter !., zurzeit enthoben , als
Hilfsl . nach Dobstadt , A. Boxberg ; Knecht Emil , Unterl . in Mann¬
heim, als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Kühn Alfred , Unterl . in Mannheim ,
nach Knielingen , A . Karlsruhe ; Köhler Karl . Unterl . in Riedheim ,
als Stellvertreter an das Vorseminar Tauberbischofsheim : Konrad
Anton , Unterl . in Waldprechtsweier , als Hilfsl . nach Lobenfeld, Amt
Heidelberg ; Krämer Karl , Schulv. in Krozingen , nach Wahlwies , Amt
Stockach ; Kraft Robert , Schutt., als Hilfsl . nach Graben , A. Karls¬
ruhe ; Kramer FriÄrrich, Hilfsl . in Freiburg , als Anteil , nach Bonn¬
dorf. — Lafontaine Gustav , Schulv. in Waldshut , nach Jhringen ,
A. Breisach ; Lang Elise, Unterl ., zurzeit enthoben , nach Legelshurst ,
A . Kehl ; Lang Otto , Unterl . in Waldwimmersbach , nach Großweivr ,
A. Achern ; Layer Wilhelm , Schutt ., als Unterl . nach Ottoschwanden,
A. Emmendingen ; Leibbrandt Hermann , Unterl . an der Realschule
Sinsheim , an die Volksschule Mannheim ; Lenz Karl . Unterl . in Hils¬
bach, als Schulv. nach Waldkatzenbach, A . Eberbach ; Löffler Emil ,
Schutt ., als Hilfsl . nach Weilheim , A . Waldshut ; Löffler Karl , Schutt . ,
als Unterl . nach Obermünstertal , A . Staufen . — Mast Karl , Unterl .
in Hänner , nach Oberschwörstadt, A . Säckingen ; Mayer Karl , Hilfsl .
in Singen , als Unterl . nach Ebringen , A . Freiburg ; Mayer Martin ,
Hilfsl . in Durlach, als Unterl nach Mannheim ; Metzler Leonhard ,
Schutt ., als Hilfsl . nach Wieblingen , A. Heidelberg : Miller Alois ,

Hilfsl . in Jestetten , nach Wolfach ; Möhringer Vinzenz, Hilfsl . in
Baden , als Unterl . nach Wiesloch ; Möhrle Karl , Unterl . in Ober¬
münstertal , als Hilfsl . nach Tunsel , A . Staufen ; Moser Maria . Schutt .,
als Hilfsl . nach Endingen,

' A. Emmendingen ; Münch Reinhard ,
Schutt ., als Unter !, nach Bovschweil, A . Staufen ; Münch Wilhelm ,
Unterl . in Pfaffenweiler , als Hilfsl . nach Unterbränd , A. Donau -
eschingen ; Mußler Joseph , Schutt ., als Unterl . nach St . Georgen,
A . Villingen . — Nagel August, Unter ! ., zurzeit enthoben , nach Schwet¬
zingen ; Nestle Lina , Schutt ., als Hilfsl . nach Busenbach. A . Ettlingen ;
No« Ella , Schulk . , als Hilfsl . an Bürgerschule Rielafingen , A. Kon¬
stanz . — Prrenthaler Hermann , Unterl . in Eroßweier , nach Obertsrot ,
A. Rastatt ; Prohaska Valentin , Schutt ., als Unterl . nach Dilsberg ,
A . Heidelberg. — Raupp Wilhelm , Schutt . , als Hilfsl . nach St . Ilgen ,
A. Heidelberg ; Reschke Elisabeth , Hilfsl . in Emmendingen , als Unter !,
nach Vörstetten , A . Emmendingen , unter Zurücknahme der Anweisung
nach Brettental ; Ronellensitsch August, Unter ! . , zurzeit enthoben , als
Hilfsl . nach Bonndo 'rf ; Rosewich Elsa , Unterl ., zurzeit enthoben , nach
Altfreistett , A. Kehl ; Roth Georg , Schutts al« Hilf»!, nach Ober¬
hausen, A . Bruchsal. — Sack Friedrich, Unter !, in Selbach, als Hilfsl .
an die Landwirffchaftliche Kreiswinterfchule Ladenburg ; Sattler
Franz , Hilfsl . in Hauserbach, als Unterl . nach Rotenbuck, Gemeinde
Untermünstertal , A. Staufen ; Schenrer Karl , Schutt ... als Hilfsl . »ach
Rheinweiler , A. Müllheim ; Schlosser Pia , Schutt .,

' al . Hilf»!, »ach
Hausach , A . Wolfach; Sch« 1b Franz , Schutt ., als Hilfsl . nach Sand ,
A . Kehl ; Schußler Heinrich, Schutt , al » Unterl . nach Kiechlinsbergen .
A. Breisach; Schultis Elisabeth , Hilfst in Rotzingen, als Unterl . nach
Dittishaufen , A. Neustadt ; Schwobthaler Ernst , Hilfsl . in llrloffen ,
nach Sasbach a . Rh , A. Breisach; Seckler Elisabeth , Schulk , als
Hilfsl . nach Wallstadt , A. Mannheim ; Soh« Luise, Schutt , als HUfsl.
nach Bühl ; Springer Ludwig, Hilfsl . in Halberstung , als Unter !, «gch
Heidelberg ; Stapf Otto . Unterl . in Mauer , als Hilfsl . nach Ehrftiwt ,
A . Sinsheim ; Stech Rudolf , Schutt , al» Hilfsl . nach Karlsruhe ; dann
nach Tumringen A. Lörrach; Snh « Klara , Schutt , als Unterl . «ach
Eoldscheuer, A . Offenburg . — Ulrich Helene, Anteil , in Schönau , »ach
Säckingen. — Vogel August, zuletzt Anteil , in Kuhbach, als HUfsl . nach
Freiburg ; Vollmer Rudolf , Schutt , als Unterl . nach Waldwimmers¬
bach, A. Heidelberg . — Walch Paul , Unterl . in Bonndorf , al» HUfsl.
nach Oberalpfen , A . Waldshut ; Waldbart Eduard , Unterl . in Ressel¬
ried , nach Moos , A . Bühl ; Wehrle Ernst , HUfsl . in Bernan -Jnnertal ,
nach Freiburg ; Weiß Margarete , Schulk:, als Unterl . nach Krautheim ,
A . Boxberg ; Winterhalder Friedrich . Unterl . in Obertsrot , «ach
Nesselried, A. Offenburg ; Wttteman « Joseph , Schutt , al» Unterl .
nach Waldprechtsweier , A. Rastatt ; Wolf Philip , Schulk, als Unterl .
nach Rappenau , A. Sinsheim .

ZurLckg » « om « e » :
die Anweisung der Schutt . Hedwig Kern als Hilfsl . nach Hausach .
A. Wolfach.

Beurlaubt :
Engesser Wilhelm , Hilfsl . an der Aebungsfchule des Lehrersemi¬

nars Meersburg : Haufe» Luise, Unteil , i« Sandhaufen ; - über
Amalie , Unter !, i» Kenzingen ; Kemps Amatns , Unterl . in Wiesloch.

Enthebe«:
Engelberth Lina , Hilfsl . an der Höhere« Mädchenschule Lahr ;

Haas Franz, Unter!, in Kappelrodeck, L. Achern. — Machmeier , Joh .
Martin , Unterl . an der Taubstummenanstalt Gerlachshetm . — Sie «
gelsberger Johann , Unterl . in Moos , A. Bühl .

Austritte au» de« Schuldienst.
Bernau« Ferdinand, Unterl, zurzeit beurlaubt. — Kaffenderger

Wilhelm , Unter !, zurzett enthoben , zuletzt in ' Ettenheim . — Raa «
Johanna , Unterl . in Legelshurst , A. Kehl. — Schmidt Luise, Unterl .
in Mannheim . — Wolf Philippine , Anteil , in Dtttishausen .

Zuruhesetzung :
Eberle Gustav, Hauptl , in Neustadt i . Schwarzwald .

Todesfall :
Moefinger Georg, Hilfsl , Freiburg .

nachmittag 4 Uhr

Hermann
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Weihnachts - Verkau
im Spezialhaus für Stoffe

Leipheimer & Mende
Herren -Anzug - Stoffe
Damen -Kleider -Stoffe
Baumwoll -Stoffe « wa,
Damen -Mantel -Stoffe
Seide und Samt . «-»»-»

Die schönsten und praktischsten Weihnachtsgaben sind STOFFE .

m Kaiserstr . 169 : Gegründet 1834
IlSSilll

Dentist RUD. NAGEL
Mitglied des Vereins badischer Dentisten .

Hirschstraße 35a Karlsruhe Fernruf 1755.
Langjährige Tätigkeit als technischer Leiter erster

zahnärztlicherLaboratorien, bisher Assistent bekannter
Fachleute , ehern . Schüler hervorragender Autoren an
der Dentisten -Fachschule zu Berlin , unter ärztlicher
Aufsicht von Prof. Dr. med. Bennigboven . 18483
Gewissenhafte Ausführung aller Arbeiten

bei massiger Honorierung. 18493*
Fachmännischer Rat In Zahnersatz .

t

Ef - felnl
.

Tai. 322 Waldstraüc 8 Tel. 322
Restanrant I. Ranges ,

empfiehlt vor und nach dam Theater
reichhaltige Soupers -3 Mk., 2 Mk .
M 'i .si-.M* kl . Soupers 1.30 Mk.

Ein Gang nach Wahl , Torspeise oder Dessert .
Tit Vereinen, Clubs , Gesellschaften sowie zur Abhaltung von Hoch¬

zeilen, Diners, steht hübscher Saal zur Verfügung . 18838 .3.2

Achtungsvollst Clirt KklCßlltlCJ .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstraße 4
empfiehlt

als Alleinvertreter für Karlsruhe

Cttdi . 307909.

Pianinos , Flügel , Haimoniums
von

Bechstein ,
Blüthner ,

Grotrian —Steinweg ,
Cbürmer , TTlannborg .

äiliswreti öiiWich t Obpf.
libt jed . neuaufgenomtnenen fDtiU
ifieb über 21 Jahre Darlehen bis
000wf. Beding. Vollst. exat . 7862a

erb. Auf« . , mütierl .^ IUmIvU Pflege , bei deutscher
Hebamme . Diskr . ÄuSk. B34890
27.21 E . Oberinayer ,
Beauvau 15 , Kancjr (Frankreich ).

Corsef Imperial b. r. p.
Im Schnitt u. Sitz unerreicht.

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt Vorzüge .

Die Fagons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
lndustrie in all .

Preislagen .
Alleinverkauf Imperial-Corsete :

Corsefhaus „Imperial“
16796 Fr . O . Kumpf ,
Kaiserstr . 36 , Tel . 3034 .

Corset-fVäsche u . Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins

■ mJP B

aller Arten 18928
in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

\m «. Eeldiarei »
lol - Iifiriil

Pi 1| 30 — 50 io Rabatt
uur bei 13387

Layh
Uhrmacher

Sireuzstr .

Ji
ein Piano

kreuzsait. schöner voller Ton ,
stabil im Bau , mod . Aeußere ,

meine Spaz aimarke . £°D£^ enz-
■ ( troßer Umsatz , kieiner Nutzen .

Mietpiano zu coulanten Beding.
Pianohaus Johs . Schlaile

Karlsruhe i . B . Douglasstrasse 24.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren¬
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
•creifen ? Nur in
Weintrauhs

® i< Mi AlMsseW !,
16S07* ilroneustraste 52 .

^ olzhundlung
Teleph . 3222 Job . Kotterer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimensionen
Kretter in Tanne «. Forlen . Buchen . Erlen . Birnbaum , sowie
Falzbretter . Stabbretter . Verkleidungen . Rahmenschenkel .

Latten usw., roh und gehobelt. 18424 .6.4

Trockenes Eichenholz , m 120 stm.

täglich frisch in den Karlsruher
Filialen erhältlich .

Garantie für tadellose Ware

Schwarzbrot . « oo * . . . . 36 ^

bto » ca . 700 gr . . , . 18 4

Weihbrot c« . 700 ^ . . . . 28 ^

besonders zu empfehlen :

Bauernbrot
Laib 4

Laib 20 ^

FeiOe WMM XfHtRCtCf
5iS94

10 « üd Mk . 1 . 05

Frische Siedeier . . 1 » stück 88 ^
Kalkeier . . 10 zm mb4

MM

a «nl:ÄnV«rK

Schreibmaschine
wegen Geschäftsaufgabe billig ab¬
zugeben. Off. unt . Nr . B40655 an
die U'Lpeo. der „ Bad . Presse" . 6.4

Schaukelpferd
für Knaben m . kaufen.

Offerten unter Nr . B41027 an
die Exxed. der „ Bad . Prene " erb .

Deutsch Br telMr,
Englisch , Französisch ,

lehrt grüadlieh 17239 .14 .11
©. Wagner , Sprachlehrer,

Markgrafenstraße 32 , I .
am Lidellplatz.

Badener
Wriie - Lotterie .

Ziehung 2. Dezember.
Nur 1 JL baS LoS. 11 St . — 10 Jt .
4578 vlewinne _ |Mfc 1l )fl |UM|im Gesamtwert “ AiN. luUüliU ,
8SöBSf! = Ä 70000,
je 1 Gewinn v. lOOOO , 5000 , 3000,
2000 Ji u. s. w„ sämtlich mit 70
resp . 90°J0 rückzahlbar 17653 .8 .6

DC ' mit Bargeld sofort, -MO
sowie alle sonst genehmigten Lose der

Carl Grötz ,
Bankhaus,Karlsruhe,Hebelstr .lljl5
I . Antweiler, T. Brunnert, E .
Graf, H. Hiüer . K . Maier, W .
Senkt. H. Bogel, Che. Wieder.

Nah- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . 1. u . 16.
Jackett - Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .
— Schnittmukerverkanf . —

Johanna Weber , Zuschneide-
schule, Herrenftraste 33. *y *

ThkuterKlißWe-
Derleihgeschäst

Phil. Hirsch, 6tcinfir.2
empfiehlt zu jed . Theateraufführung

passende Kostüme .

^uppcniinimcriapelen
Große vielseitige Auswahl .

Rollen- und meterweise . — Neu¬
anfertigung und Reparieren von
Puppenzimmern . — Polster - und
Zimmer -Tapezierarbeit jeder Art .
Ringfreies Tapetenlager .
4.2 Kaiserstraße 110. B40S89

Sebastian Münch , Tapezier .

Gelder
in jeder Höhe bei hypothekarischer
Sicherheit an erster oder zweiter
Stelle (Bürgschaft) jederzeit

aujzunehliien gesucht.
Offerten unter Nr . B40616 an die

Erved. der «Bad . Presse' erb. 3.3
Altertümer

werden fortwährend zudenhöchste«Preise« augekanft. 16814*
Neukam , Lammstraste 6.

Telephon 3546 .
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Voranzeige !
Der große Aufschwang , den die Abteilung

Damen - und Kinder - Konfektion
in meinen neuen Lokalitäten erfahren hat und immer mehr zunimmt , da die von mir geführte Konfektion
sich durch ganz besondere Vorzüge , des vornehmen Geschmacks und der Verarbeitung sowohl , als
auch durch mäßige Preise auszeichnet , gibt mir Veranlassung , mein Geschäft in Zukunft

nur als Spezial - Geschäft in diesen Artikeln weiterzuführexi .
Aus diesem Grunde unterstelle ich mein übriges grosses Warenlager , bestehend in :

Damen - Kleider - Stoffe , Kostüm - Stoffe , Blusen - Stoffe, Wasch - Stoffe , Weisswaren ,
Baumwollwaren , Gardinen , Bettvorlagen , Läuferstoffe, Schlafdecken , Tischdecken ,
Schürzen , Trikotagen , Damen - u . Kinderwäsche , Tischwäsche , Bettwäsche etc . einem

verkauf
Der Verkauf beginnt Montag , den 1 . Dezember .
= Selten günstige Kaufgelegenheit für Weihnachts -Geschenke . .

Beachten Sie bitte die Annonce am Samstag mittag , den 29 .^ November .

Erbprinzenstr.
31 .

Ludwigs-
platz.

19006

Konfektionshaus „ Merkur “
60 Kaiserstrasse 60 .

Ausnahme- Preise
201

tferren - Ulster
Paletot

^ Anzüge / 0
w Rabatt .

Konfektionshaus Merkur
60 Kaiserstrasse 60 .

WU - Bitte genau anf Firma and Haasnnmmer za achten.

Gebrüder

Schar
Kolonialwaren u . Weine en gros .

Bikro I>ouglasatrasse 18. Telephon Nr, 3335,
(8—12 und 2—7 Uhr).

Karlsruhe :
AmaiienstraBe 27.
WilheimstraBe 30,
BernhardstraBe 8,
Rheinstraße 34a .

Knielingen,
Teutschneureui ,
Hagsfeld,
Blankenloch,

'
Eggenstein .

Wir empfehlen unseren Spezial -Artikel

Marmelade .
Von einem mit unserem Slammhause gemeinsam be¬

tätigten Abschluss auf 800 Zentner sind in
hervorragender Qualität frisch eingetroffen-.
Gemischte Marmelade . . per Pfd . 32 P/g.
Aprikoscn -Marmelade , gepi . „ , ;12 „
Vpfelgelfe , gemischt . . „ 30 D
JKwetschgen -Konfiture . . . „ „ 38 „
Preisselbeeren . . „ 38 „
Heidelbeer -Konfitnre . , . „ „ 1© „
Erdbeer -, Himbeer - und

Aprikosen -Konflture per Pfd. 44 Pfg.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreiinng
durch die „Badische Preffe ".

Bekanntmachung .
Ausstchende Rechnungen über

Bauunterhaltungsarbeiten in den
Staatsgebäuden sind bestätigt und
vorschriftsgemäß bis 1 . Dezember
d . I . hinzureichen. Später ein-
fausende Rechnungen erleiden 5%
Abzug. 19008

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1913.
Großh. Bezirksbauinspettio «.

BekanntMachung.
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachtbausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarz und weiß gezeichn .
Dachshundbaftard (männlich),2. ein schwarzer, junger Dachs¬
hundbastard (männlich),

3 . ein grauer Pinscher (männlich),4 . zwei Dobermänner (männlich).
Dieselben werden, falls sie nicht

innerbalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . 19009

Karlsrube , den 24 . Novbr. 1913.
Stiidt . Schlacht - und Mehhof -

direktion.

Würmersheim . 8200a

1
Die Gemeinde Würmersheim ver¬

steigert am nächsten
Freitag , den 28 .

, November I. Js ..
i nachmittags 2 Uhr“■ in ihrem Farrenstall

einen schweren , fetten Rindfasel .
Würmersheim , d . 22 . Nov . 1913.

Der Gemeinderat .

repariere äußerst billig
unter Garantie .

Taschenubrfeder und
Oelen kostet . . .£ 1 .25 |

Zeiger , Glas , Bügel.
Karabiner . . je 25 4

Andere Reparaturen !
äußerst billig.

L . Theliaekerl
6.2 Uhrmacher S0,O78,

Hebelstraße 23.
beim Easö Bauer .

W« KMdülslelle
mit Matratze und Keil, wie neu,für 18 Mk . zu verkaufen. B41054
3 .1 Lachnerstr. 18. §>tbs . 4 . St . fks.

auf reguläre
Kintler-^rtlke!

Enorm billige
*. Auslagen /

Kasserstrasse 143 . 19016

Kronenstrasse 58III .
werden

Herren - u. Rnaben -
Sfci &CI' ausgebessert , gereinigt" *v,vvv ttnb umgeändert.

Photographen!
Kompl. Einrichinng eines mod.

Ateliers in Karlsruhe billig zu
verkaufen . Offerten unter Ar .
B40745 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erdeten . 2.2

Zn verkauf. : Kostüm , s . stärkere
Dame , Abendmantel mit Eapes u
Pelz besetzt, Winter - Ueberzieher,
Frack-Anzug, f. stärk. Herrn , einige
Ballkleidchen u . verschied. Blusen r.
tinine W .'ih .-s —• “ ,,irc * frr . V4 , II . I

SW . SeterbM S N
Mühlburg, Rbeinstraiie35. 3. Stock.

2 schöne , wasserdichte Wagen -
deden lPlane ) 2,50X3 m , St . 8 M ,

des. schöne Petr .- Zuglampe,
schwz . m , Kups. u . Äerzenhalt . 15 Jt ,

Sarmißc , schöne GaS- Lüster 10 > ,guterhalt . Zither mit Kasten 15 jl .
sehr schön . Vogelkäfig , Messing

mit schmiedeisern. Ständer 15 ^ ,
Waschkommode für Friseure 20 .^
zu verkauf. Lesfingstr . 33 , im Hof .

AeHeilMmeW -
'

Mittwoch,d . 20. Rov . , abds . 8>!«Uhr,
leitet Ensign Brandt auS
Straffburg eine B41079

h\mkn Versammlung .
Jedermann ist herzl . willkommen.

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kauftzu höchsten Preisen 16788
Oskar Decker , Haarband lung,

Karlsruhe » Koiserttraße 32.

k

KUekliegmm .
*BS *

Schaukelpferd billig abzugeben.
B40995 Morgenstr . 27 . 3. St . , lks .

ganz wenig gebraucht, wie neu er¬
halten , kreuzsaitig , Panzer in
schwarz , Nußbaum , Eiche , hell und
dunkel, zu 300 Ji , 350 JL, 400 M,
450 Jl , 480 Jl , 500 M, mit je 5jähr .
Garantie zu verkaufen . B41059
eki -. sttihr , PiMoforlebllüer,

Lager und Reparatur- Anstalt ,
Karlsruhe . Ritterstraffe Nr . 1l .
_ Telephon 3397 ._
{IJirtttn besseres Fabrik . . Spiegel -
f!m"v» schrank , Plüschdiwan, bill .
zu verkauf . Akademiestr . 40 , p .

Schlafzimmer
mit groß ., Steiligem spiegelschrank ,
eichen, bereits neu , sehr billig zu
verkaufen . 18987 .2.1
_ Kaiserstraffe Nr . 81 .

Kafsenfchrank
bereits noch neu , billig zu verkauf .
18988 .2 .2 Kaiserstraffe 81.

MenWaik
mit Glasschiebetüren , weil zw
klein geworden, abzugeben. 1899b
B . Iinniphues , Kaiserstr . 207

Brillant - Ringe
als Gelegenheitskauf äußerst billig
abzugeben. B41056

Altertümer
ij. Lammte, fff«rbirafenfr. 22 231

ugei
L. Theilarker, Uhrmacher,

Hebelstr. 23 . gegenüber Easä Bauer .
.ichön hochb. Bett 45 . <k, pol .

Betten 25 , 30 . 35 Gasberdtisch,
Serviertisch , 2tür . « chrant , Spie¬
gel . Damenfabrrad , sehr billig.

Ludwig-Wilbelmstraffe 18 , Hof .

BtUig abzugeben : WL
kleider, bell u . dunkel. Pelzgarnitur ,alles fast neu , passend für Mädchen
mittl . Größe , aedeckter Gasberdi
» 41045 Kaisertzraß - 70, 3, St .

Gut erhaltener Klnverwagen
rrniu gerragener Pelbelhut
verkaufen. B4I0

Rüppurrerftr . 20. H . 5. 3. S .



9te 5 4P smtagetstt » teufe «, tat SSw Mm. f « b » fH » e Press « . «töt n -
-:,l ;

Original -Graphik
und

& Kunstblätter »
bietet Ihnen in

unübertroffener
Auswahl die

Spezial -Kunsthandlung Kdiserstr . 12&
E . BllChlß (W. ßertsch) Wa/d

^
u

^
Kar/sti.

Besichtigung meiner Verkaufsräume ohne Kaufzwang . « « LI

Einladung r«m Weihnachtsverkauf für Innere Mission.
Dienstag . SS . November ISIS, Evang . Vereinshaus , Karlsruhe, Adlerstratze SS,

vormittag « 10 Uhr. beginnt unser « erkauf und dauert an diesem und am folgenden Lag bis S Uhr abends. Im Hinblick auf die reichenund praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch der Saales und zum Kauf schönerund pasiender Weihnachtrgescheune freudig rinladen. Sin Buffet mit warmen und kalten Getränk, n, ebenfalls mit freunvlichen Zuwen¬dungen unserer Freunde hergestftlt, bietet Gelegenheit zu Erfrischungen Am Mittwoch abend findet von 5—si Uhr ein Konzen ein«RilitSr-Kapelle statt . Beim Eintritt werden von Erwachsenes 25 Pfg.. von Kindern in dere« Begleitung 10 Pfg. erhoben.
18810 Das Komitee.

Danksagung :
Für die beim Hinscheiden meines innigstgefiebten Oatten ,

unseres unvergesslichen Vaters in so überaus reichem Masse
bewiesene Teilnahme , sowie für die vielen Kranzspenden

i sprechen auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank aus.

Frau Gustav Schlapper
nebst Kindern .

Karlsruhe , den 25 . November 1913 . 19017

Danksagung .
FOr 8ie vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem schweren

Vferiuste meines lieben unvergesslichen Vaters
Ludwig Luger

i Ui amt diesem

Kvhrabe , den 27. November 1913.

meinen besten Dank.
Sela trauernder Soda :

L . Luger .

840883

ÄeschsiftSfirmen, Hotels u. Restaurants , die auf daS
kaufkräftise Publikum von Pforzheim u. Umgebung
remitieren , empfiehlt eS sich, in der am 6. Dez. er-
scheinendenWeihnachts-Sondernummer „Pforzheim "
de« Kreisblattes für den 10. deutschenTurnkreis eine
Anzeige zu bringen . Diese reich illustrierte Zeitschrift
gelangt durch die Post u. Einzelverkauf in ca . 4000
Familien Pforzheim « und Umgebung. Beschränkte
Annoncen-Annahme bi« 28. November bei 8217a
Job . Schimpf , Pforzheim .

6(6ötL SemMnft “dr
für nur 80 Mk. zu verkaufen .
B41074 Durlacher Allee A3. L

Dackel (Rüde),
1 Jahr alt , in gute Hände äußerst
billig ebzugeben. 18984.L3

Herrenstr . 5, part . US .

Energisch . Bllllflhrer
mit mehrjähriger Erfahrung im
Tief » und Kanalbau möglichst bald
gesucht. Offerten mit GehaltS-
ankprüchsn und Zeugnisabschriftenunter 19033 an die Expedition der
»Bad . Presse“ erbeten .

Ä '
f&.Äellne*

werten Herrschaften und Hoteliers
«um Tafeldecken und Servieren .Offerten unter Nr. B41030 an die
Expedition der »Bad . Presse"'.
Stickerin einMM .
B410b7 .4.1 DurL Allee . 36 . IV. lks .

Gutgehende

Wirtschaft
««d Metzgerei

auf dem Lande ist Familienver -
hättuisie halber alsbald pachtweise

z« vergebe«.
Rur tüchtige, kautionSfähige , kath.Bewerber wollen sich melden unterRr . 18004 an die Exposition der

^ badischenPresse“ . 2.1
Suche größeren . wachsamen

Hofhund
gleich welcher Raffe. Offerten an

Baltich , Seilerei
Ettlingen . 8202a

Rottweiler-Rüde
gesucht . Alker 1—2 Jahre . Grobe
nicht unter 65 cm. 8341037

Offerten an Albert Pkattbeicher ,Karlsruhe , Eflenweinftratze 43, 1,
i W Me Ailib»

dollst. faub. Bett , Sofa . B41062
Steinftraße T, Hof .

Dauerbrandofen Nr. 1,fast neu, zu verkaufen. B40861
Lesstngftrabe 17, Werkftätte.

Großes , guterhaltenes Kinder¬
bett mit Matr . f. 15 Jt zu verkf .» 41049 Gerwigstr. 8, II ., rechts.

Liebe Henny !
Komme wieder »d. gieb , Nach¬

richt Deinen traurige « Kruder »»nd Mutter. 8203a
Willi Woters .

Lammstrahe 6 im Hof.
billig z» verkaufen : 83.«»

Betten , komplett, neu u . gebraucht,
Waschtische , Spiegelschrank, Wasch-
manae , Kinderwagen , sehr schön,
verschiedene Gasleuchter und ein
Prismenleuchter . Spiegel , große,
für Hotel paff., Kommoden, Kuchen »
und Schlafzimmer - Einrichtunsen ,
sonst verschied . Möbel. Deckbetten,
Kopfkiffen , verschiedenerWeißzeus .

Fellermßchemg.
Jüngerer Beamter mit guter

Handschrift Pl sofortigem Eintritt
gesucht . Selbstgeschrie >ene Bewer-
vungen mitGchaltsforoerung unt .Nr . 19030 an die Expedition der
„Bad . Preffe “. 2.1

Tüchtige
Vertreter

dieBüros besuchen , zum
VerkaufbessererArtikel
segen hohe Provision ge¬

bucht . Off. u. W. 538F. M .
an Rudoit Messe ,

. Mannheim,

Paanf ges. Vergüt ». Mk . 300 .- .
< *Utrill H. Jürgensen & Co . , Cigarr .7a . Hamburg 22 . _ 6427a.30.25

Offene Stellen SS
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post . Eßlingen 76 . 213a

Vertrauensposten
z« vergebe« für Karlsruhe « . Umgebung
«« seriösen, plfttzkv.ndige «, solide» « . fleißig.
Mann. Es handelt sich «m Besorgung von
Geldeinzügen « . Vermittlung v. Geschäften
für großes, volkSwirtschastt . Unternehmen.
Kleine Kaution wird verlangt . Offert , « tt
Lebenslauf « . Angabe v . Referenzen erbet,
sab Chiffre tt . 17907 au die Expedition
der . Badischen Presse ".

Elektrotechniker s
mit guter Vorbildung und praktischen Erfahrungen für Aquisition
und Montagelektung in dauernde Stellung per sofort ge ? 1.
Offerte unter Nr . 18933 an die Exped . der „Bad . Presse erb

Tüchtiger, zuverlässiger

Elektromonteur
findet dauernde Beschäftigung. Eintritt sofort . 2.2

Offerten unter Nr . 18934 an die Exped . der „ Bad . Presse " .

von renommierter AnSftener » und
LebeuSverstcheruuasanstalt (kon¬
kurrenzfähige Tarife ) für Karls¬
ruhe bei sehr günstigen Be¬
dingungen gesucht . Offerten ak-
quisitionStüchtiger , organisations¬
befähigter , zielbewußter Persön¬
lichkeiten unter . Hauptvertreter “
Nr. 8l73a an die Expedition der
»Badischen Presse" erdeten.

Für einen _ .lercht verkäufl. Hotel«, WirtschaftS»
u. Haushaltung - - Artikel wird ein

tüchtig. Vertreter
gesucht, für Karlsruhe und Um¬
gebung. Hoh . Verdienst. Offerten
sende man sofort unter Nr . 8153a
an die Exp, der »Bad . Presse“ . 3.3
Afi ^ . . sucht eine gute selbst
UI26I * ständige Existenz ?
lULl Sachkenntnisse nicht

nötig , daher für jed.
Mann , der über einige 100je verfügt ,
geeignet. Offerten unter Nr . B40926
an dre Exped. der » Bad . Presse" . 3.2

1 — 2 Reifende

St Baden , Elsaß evt . auch Würt-
inberg . die bei Kolonialwaren -

gesch . u. Bäckereien gut eingeführt
sind , für Zucker-Präparate gesucht.Hohe Provision !

Offerten unter Nr. B40960 andie Exped . der »Bad . Presse' erb.

10 bis IS 1. läglieb
verdienen Herren jeden Standes
durch Vertrieb eines leicht verkäuf¬
lichen Artikels.

Offerten unter Nr. B41042 an
die Exped. der »Bad . Preffe “.

. . . Beifügung
von Photographie . Zengniffen und
Gehaltsansprüchen find zu richtenan 19031

Stefan Gärtner » Hofl .,
Karlsruhe .

Tapezierer gesucht,
durchaus selbständiger PolstererNur solche, die auf bauernde Stel¬
lung reflektieren , wollen Offerte
einreichen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit unter Nr. 19032 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

sucht :
1 erfahrene oberfaattochter

zum Eintritt per 1 . Jan . 1914,
sowie

1 gewandte, Mge Saaltochter
per 15. Dezemb. d. I .

Selbstgeschr. Offerten mit Bild
unter Nr . 8170a an die Exped . der
»Bad . Preffe " . 2 .2

Mädchen gesucht
fleißig, kräftig , welches schon ge¬dient hat und etwas kochen kann,für alle häuslichen Arbeiten , in
S erem Hause, bei gutem Lohn

sogleich oder 1 . Dezember.19001 .2.2 Bunsenstraße 15 , II.

Mädchen
wird auf 1 . Dez . gesucht» welches
die Hausarbeiten gründlich ver¬
steht und ' etwas nähen kann.
B41002 Kaiserstraße 105 . IV .

Jüngeres Mädchen kann soforteintreten . B4102- .2 .2
Kronenstraße 47 , Bäckerei .

Modell
zum Frisieren gesucht.>-»41051 .Hirschstraße 12.

iodes !
Tüchtige Putzarbeiterinnen bet

freier Station auf 1 . gebt , gesucht.Zeugnis - und Saläransprüche zu
richten an 81970 .2.2
grau Martha Esswein, SRöilef

Pforzheim . Schenernftr . 13.

PsMeim, grotz. ntoö. Labeng
in allerb . Lage z. 1 . 4. 14 frei . Herrmanu . Stuttgart . Rotebühlftr . 7?

Herrschafts-Wohnung.
Friedrichsplatz Nr . 0 ist die Bci -Ltar « . bestehend i»

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Man¬
sarden , mit GaS- und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung, per sofort oder später zu vermieten .Näheres im Laden daselbst. 10788 *

Perfekte Stenotypistin
sucht zum 1. Januar Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung.

Off. an L . 8 », Berlin S .O.
Köpenickerstraße 101, IV, bei Hütt -
mann . _ 8340916.3.2

Gebild . fleißiger Fräulein sucht
§tell»na als Filialleiterinod . als

erkäuferin . Kaffeegeschäft oder
Bäckerei bevorzugt. Kaution kann
gestellt werdeit. Offert , unt . 2340843
an die Erd . der JBah. ißrege.“ 3 .3

Junge FrWsin
sucht Stelle zu klein« Familie
oder zu Kindern . Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf hohen
Lohn gesehen . 8340898

-NÄeres Degenseldstr . 13. II.
6en >terfr<titlelti>

20 Jahre alt , auS guter Familie ,
sucht möglichst sofort Anfangsstel -
lung in feiner Konditorei mit
Tages -CafS . Gefl. Offerten unter
Nr . B41076 an die Expedition der
»Badischen Preffe “ erbeten.

8» irauenloleti SaushQll
sucht zuverlässige , gesetzte, gesunde
Person ( itftae .) Stelle . Dieselbe
ist im Kochen, Nähen , Bügeln ,
sowie in allen vorkommendenHaus¬arbeiten erfahren . Ansprüche be¬
scheiden. Eintritt kann jederzeit
erfolgen. Gefl. Offert , unter Nr.
B41068 an die Exp. v . »Bad .Presse“ .

Alleinst., geb . junge Frau , sucht
in nur feinem frauenlos . Haushalt

Stellung
zur Führung desselben.

Offerten unt . Nr . B41062 an die
Exped. der »Bad . Preffe “ . 2 .1

Mädchen ,
aus achtbar . Familie , welches kochen,nähen und bügeln kann und durch¬
aus im Haushalt erfahren ist , sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau in
besserem Hause. Offert , unt . 8340922
an die Erv . der »Bad . Preffe “ erb.

Mädchen sucht Stelle für tags¬
über . Offert , unt . Nr . B41019 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Junge , saubere Frau sucht Büro
ober Laden zu reinigen . Nimmt
auch Monatsstelle an . B41047

Biktoriastraße 12, III ., rechts.
Alleinstehende jüngere Frau such !

Beschäftigung für die Wochentage .
Turmstraße 7a, III . Stock , bei

Stöhr . B40973

IMllllMTIlliMllllMl il"w »Mk»»
Per sofort größere

Gmze zu vermleii .
Näheres bei 18588

J . Bahr , Waldstraße 51.
Kleine Garage

in der Weltzienstraße sofort billig
zu vermiete «. Näheres Kaiser¬
allee 73 . Werkstätte. 18959 .2.2

Ww zu oemitien.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16,1011

■ LMlWratze 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der Ä. Stock mit
8 Zimmer », Bad u. Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht).

WohWWjiflieniiietefi
Adlerstraße 15. 2 . Stock ist die

Wohnung von 4 Zimmer , Älkov,
Küche, Keller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstratze 33 .

Sternbergjtratzel?
Neubau ( freie Lage ) ,

per 1. Februar oder später schöne

3 Zimerimhmiige«
mit Bad , bewohnb. Mansarde , GaS
u . elektr . Licht und elektr. automat .
Treppenhausbeleuchtung zu ver¬
mieten . II . Rausch , Zimmer¬
meister daselbst. 18561 .6 .5

l Zimmer mit Städte per sofort
od. 1 . Dez . zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Nuitsstratze 18. Stb . lks . , 1 . St .
Zimmer , Alkov und Küche , so¬

wie großes Zimmer , auf sofort
oder später , einzeln oder zusam.
zu vermieten . 8340970
Zu erfragen Luisenstraße 50, II .
Adler .-atze 36 ist im seitenvau
eine schöne 2 Zimmerwohnung an
ruhige Leute,auf 1. Dezember zuvermieten . Näh , tm Laden . 8340944

Garlenslr . 54, gerade Mansarden¬
wohnung , 8 Zimmer , Küche mit
Speisekammer , Closett im Glas¬
abschluß sofort oder später zuvermieten . B41061.0.1

Näh. Garteuftr . 52, Part .

Belfortstratze 10, IU ist eia hei»
bares Mansnrdrnzimmer mit
Küche auf 1. Dezember billig zu
vermieten. B41028

Nüppurrerstr . 30, 3. Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnug mit

RäL
Rüppurrerftr .36 ist eine Wohnnnft
von 3 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3. Stock , per sofort zu
vermieten . Räh . das. 17933*
In Gen gen dach ist Hübsche

Parterrewohnung » bestehend aus
4 Zimmern u. Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16389*

Näh . b. Eigentum . Bortolnxsi ,
Karlsruhe , Beilchenstr. 7.

sirutzeS , jreunöl . Statt
gut tnöbL , ohne via-i -via, b. ruhiger
Familie an beff. Herrn zu vermiet .
Badezimmer vorhanden. 8341058

Bernhardftr . 8, 8. St » rechts.
rvaldfttatze 38

ist im 3. Stock ein gut möblierte«,
großes Zimmer mit 2 Fenstern
an bess . Herrn Mt berat . 8341048

Sehr schön niövl. Zimmer zu
vermieten (Alleinmieter ). 8340761
2.2 Kriegstr . 15» . 3. Stock.

Möbl. Mansardenzimmer in
vermieten . Preis 10 Jt monatlich.
8341044 Zu ersr . Kriegstr. 158, pt.
Akademieftraße 14. 3. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer auf 1. Dezbr .
zu vermieten .

Akademieftratze 31« pari ., ist gro-
tzes und hübsch möbl. Zimmer
auf sofort oder 1. Dezember zu
vermieten ._ B40876

isttatze 81, parterre , großes
, möblierte» Hofzimmer zu
rieten . B40797

Hirschsttatze
schön möbl
vermieten . _ ZL2LLZ1

» aiserstraße 175, 8 Treppen , möbl.
Zimmer (Schreibtisch. Bücher¬
schrank) mit oder ohne Pension f.
65 Mk . zu vermieten . B41069.3.1

istratze 26, V„ L, ist ein
nstär ‘gut möbl. Zimmer an anständ .Arbeiter zu vermieten . B41041

Kriegstraße 118, 1 Tr . , ist ein sehr
gut möbl., schöne« Erker-Zimmer
mit Diplomat billig zu vermiet -

Lessingstr . 2, pari ., ist fein möbl.
Zimmer zu vermieten . 8340649

Maricnstr . 10, 3 Stock, ist ein gutmöbliertes Zimmer mit Schrerb»
tisch sogleich zu vermieten . B« u»7L

RItppurrerstr . Lö, III ., schöne 3
Zimmerwohnung auf Januar od.
1 . Febr . billig zu verm . 8341000

Beilchenstraße 10. 2 Tr ., rechts,
find 2 gut möbl. Zimmer zu
vermieten ._ 8341081

Waldstratze 30 find 2 schöne uu-
möblierte Mansardenzimmer sof.
od . 1. Dez. zu vermieten. Rav .
im 4 . Stock , links._ 8341085

Wiutrrstratze 4, II . Stock, Zimmer
mit Pension zu verm. 8340704

Airkel 9, 2 Treppen hoch , ist ein-
fach möbliertes Zimmer zu der-
mieten . B41061

Leeres Alm« Ku- mir K°
Fenstern, auf die Straße gehend,
zu vermreten . B41063

(Oatbeftrofte 7, 4. St .

Vliet- Gesuche.
FSr

wird auf 1. April 1014 im Zentrum
der Stadt ein

Wn> l>. rizdMmigefiA
Offerten unter Nr . 18982 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Gesucht aus 1 April 1814 0—4
Zimmerwohnung mit Magazi »,
parterre oder 2. Stock, in zentra¬ler Lage, von Leuten ohne Kind« .

Offerten unter Rr . « 41026 an
die Exped . der »Bad . Preffe “ erb.
2 Zimmerwohnung

zu miete» gesucht. West - od. Düd ->
weststadt bevorzugt. Offerten « .
Preis unter Rr . B40963 an die

xved . der »Bad . Preffe “ erbeten .
lakttM auf 1 . April von ruhig «

gamilte eine geräumige
Zwei -Zimmerwoh »uug .Stadttell"7üblburg oder Grünwinkel .

Offert , unt . Nr . 8341011 an die
Exped . der »Bad . Preffe “ erbeten . 22

Ehepaar sucht 1—2 möblierte
Zimmer mit Küche. Offerten mit
Preisangaben unter Nr . 8341025
an die Erp , der »Bad . Preffe “ erb. .

1 abe* 2 «nt möbl. Zim« «
Mm Herrn auf 1 . Januar zesucht.Nähe Post.

Offerten mit Preisangabe » « ft.Nr. B41024 an die Mrp2 . daej
.»Bad . Preffe " « betsu . ^

r

i
I j
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Dienst ag
Mittwoch
Donnerstag

Doppelte
IIÎ ■ llllllllllllB

Rabatt

Um den grossen
Andrang vor dem

Weihnachtsfest etwas
zu verteilen, gewähren
wir unserer werten
Kundschaft diese
grosse Wer *
gfi n stigung !
Wir empfehlen davon
ausgiebigen Oebrauch
zu machen.

Marken !
i !:ij:!;!jil|!i

auf sämtliche Artikel
mit Ausnahme von Lebensmittel , Marken-

Artikeln , Nähgarnen und Sonder -Angeboten !

Ausserordentlich günstige Gelegenheit
zum billigen Weihnachts - Einkauf !

w»£ rfr' sC
yau « 1

3 VJW’

Könst\erKor®

Extra billige Lebensmittel
Obst und Südfrüchte Spargel

Muskat-Datteln
Kranz-Felgen
Delikateß-Peigen
Mandarinen .
Orangen
Zitronen
Kokosnüsse -
Bananen
Traubenrosinen
Krachmandeln .
Haselnüsse
Erdnüsse . - ■
Maronen

, Pfund 704
Pfund 264
Pfund 48 4

. Stück A4
Stück 9 u . 12 4

. Dutzend 70 4
. . Stück 28 -4
. 3 Pfund 954

Pfund 110 130 ^T
Pfund 98 1504
Pfund 88 78 4
. . . Pfund Ai 4
Pfund 16 19 -4

Amerika-Äpfel, (Newtown, Pippin «,
Jonathan. Spitzenberger). Pfund 654

getr . Pflaumen . . . Pfund 36 48 $
getr. Pflaumen, o . Stein, Pfd. 56 68 4
getr. Aprikosen, Pfund 88 105 1204
getr . Mlschobst . . . . Pfund 344
Blumenkohl Stück 25 u- 30 4

Wurstwaron
Cervelatwurst . . . .
Salami . .
Ger. Schinkenwarst
Schlackwarst . . . .
Thüringer Knackwurst .
Teewurst . . . . . .

Pfund 1554
Pfund 1554
Pfund 1654
Pfund 1754
Pfund 1504
Pfund 1604

Vi
115-f
1654
1954
»44
854

Dose 7»
Stangen-Spargel, dünn . , 65
Stangen-Spargel, mittelstark 90
Stangen-Spargel, stark . 105
Schnitt-Spargel, Abschnitte 37
Schnitt-Spargel, ohne Köpfe 48
Schnitt-Spargel, mit Köpfen .

dünn . 55
Schnitt-Spargel, mit Köpfen ,

mittelstark . . . . . 70
Schnitt-Spargei, mit Köpfen ,

stark . 85
Grüne Spargelköpfe . 75
Braunschweiaer Erbsen

1554
1.384

Gemüse -Erbsen . . .
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, fein . .
Kaiserschoten . . .
Elsäfler Erbsen

384
524
88 4

1284

Pois moyens . 30 j 48 4
Petit Pois moyens , . . 401 684
Petit Pois Hns . 53 j 954
Petit Pois trös 8ns . . . 65 I 120 4

Liköre u . Weine
Van» e . .
Pfefferminz . . . .
Cherry Brandy . .
Halb und Halb . . .
Danziger Goldwasser
Aromatique . . .
Samos .
Taragona . . . . .
Blutroter Dessertwein
Malaga . . . . .

Confituren
Bruch-Chocolade . .
Confect -Melange . .
Pralinö-Mischung . .
Gebrannte Mandeln .
Erfrischungs-Bonbons
Cacao, garantiert rein

Flasche 954
Flasche 954
Flasche 954
Flasche 1754
Flasche 1954
Flasche 1404
Flasche 1204
Flasche 1104
Flasche 1254
Flasche 1304

Pfund 784
Pfund 654
Pfund 754
Pfund 954
Pfund 404
Pfund 954

Bohnen Dose */. Vi Obet ■ Koneowroif V. v.

Schnittbohnen .
Junge Schnittbohnen . . .
Junge Schnittb. ohne Faden
Bruchbohnen .
Junge Brechbohnen ■
Junge BrechbOhn . ohne Fad.
Wachsbohnen
Dicke Bohnen .
Prinzeß-Bohnen .

Diverse Bemüsa
Erbsen mit kl. Karotten
Erbsen mit gew. Karotten .
Leipziger Allerlei
Leipziger Allerlei , fein
Karotten, gewürfelt .
Karotten, extra kleine
Spinat .
Kohlrabi mit Grün . .
Sellerie in Scheiben .
Teltower Rüben . . .
Pfiüerlinge . . . . .

30

304
40 4
484
304
40 4
48 4
A44
584
684

784
554
644
884
544
724
48 4
364
724
884
764

Ananas zum Kompott *5 1554
Aprikosen, V» Frucht 85 1554
Birnen, weiß . 50 884
Erdbeeren . 60 1054
Ananas-Erdbeeren . - 78 1454
Heidelbeeren 43 764
Johannisbeeren . . . 60 1104
Kaiserkirscben. ohne Stein 70 1304
Kirschen, schwarz m. Stein 85 954
Gemischte Früchte 70 1254
Mirabellen . . . . . . 46 784
Pfirsiche, V* Frucht, geschält 85 1554
Pflaumen 30 454
Pflaumen in Essig u . Zucker 44 744
Preisselbeeren 46 824
Reineklauden . . 55 954
Stachelbeeren 46 784
Wallnüsse 35 984
iiiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiimiiiiHmmimmmiiimniHinwuni'iimiotmfWt *
Prelßelbeeren . 5 Pfund-Dose 1954

10 Pfund-Dose 3504
Schw. Talelgurken, 2 Ltr .-Dose 1354
Salzgurken,4Ltr .-D. 1458Ltr.-D . 2754

Kolonialwaren
Gelbe gespalt Erbsen 5 Pfund 95 4
Grüne gesp. DeL-Erbsen 4 Pfund 954
Weiße Bohnen . . . 5 Pfund 954
Reis . 5 Pfund 954
Grieß . 5 Pfund 954
Gerate . 5 Pfund 95 -4


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

